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1. erſcheint ta tag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhager⸗ 


1886. 


mit einem ſelbſtſtändigen Geſetzgebungsverſuch ein 
ſolches Fiasco gemacht, wie die conſervative 
und ihre Helfershelfer mit der e Börſen⸗ 
ſteuer. Seit Jahren hatte ſie dieſes Project als 
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uch, pflegen ſich nicht ausſchließlich von 
8 banden und Intereſſen leiten zu 
Im vorliegenden Falle kommt es weniger 
„aus welchen Re vielmehr, ob 


5 werden. Dagegen wird eine ae . 
er Wahlen ME en Sobranje mit Rückſicht au 

de ah peiet als a oa 1 
ärt, daß auf eine Wie l 


Telegramme der Danziger Ztg. 
Newyork, 4. Oktsber. (W. T.) Der Sen⸗ 
verneur von Benufylvanien erſuchte den Geueral⸗ 


5 t u Kohleucvalitionen, welche die ürſten Alexander verzichtet werde. Auf da entſchloſſen ift, einen Rückfall der Bul | einen Haupttrumpf in der Wahlbewegung und im 
Kobleupreife Yard dessen der Fördern ver · i der Sl y ee 925 ruſſiſchen Autokratie zu | Parlament ausgeſpielt. Wer nicht gleich mit ein⸗ 
theuern, vorzugehen, weil das Bublifum der Gnade K cheint in der That der Fall] ftimmen wollte, wurde bei dem Volk als 172 1 


der Coalitionen preisgegeben ſei. Eine ſolche Coalition 
uftand und den Intereſſen 


„ und das ſ ? 
Lord Churchill läßt freilich feine eh 
a 


Se Helge und Knecht des Kapitals denunc 
im Dunkeln, ob England äußerſten 3 zu 


Der heilige Eifer, das „mühelos arbeitende und 


ſei ein geſetzwidriger aus feſtſtehende, doch ſei er bereit, die ihm gemachten 4 2 / h 4 
des Publikums nachtheillg. Es heißt, der General- Mittheilungen zur Kenntniß des Miniſters v. Giers affen greifen würde. Er iſt der Anſicht,] koloſſale Gewinne anhäufende Börſenkapital“ mit 
5 würde ſeſert Gegen die Cvalitionen vor- zu alu i ids Eintreten für den Frieden Europas und | feſter Hand anzupacken und Säcke von Millionen 


gehen. teiheit der Nationen werde wahrſcheinlich au allgemeinen Beſten „herauszupreſſen“, ſuchte 


Von großem Intereſſe iſt ferner ich überall Popularität zu ſchaffen und mit den 


T RR v6. EEE ERTTETE 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Baden⸗Baden, 3. Oktober. Der Kaiſer wohnte 
Ehen Abend mit dem Großherzog und der Groß: | 


erzogin von Baden, dem Großherzog von Sachſen⸗ 
eimar und dem Großfürſten und der Großfürſtin 


Michael dem vom Kurcomite veranſtalteten Concerte b 


bei, in welchem u. A. auch Marcella Sembrich 


auftrat. 
München, 3. Oktober. Dem großen land⸗ 
wirthſchaftlichen Centralfeſte Baierns auf 


der Thereſienwieſe wohnte heute der Prinzregent 
mit den übrigen Mitgliedern des königlichen Hauſes, 
iniſtern, den Mitgliedern des diplo⸗ 


ſämmtlichen 0 
matiſchen Corps und den Hofchargen bei. Mehr 


als hunderttauſend Perſonen aus allen Provinzen 


den Prinzregenten enthuſiaſtiſch. 

München, 3. Oktober. Bei der geſtrigen Vor⸗ 
ſtellung in dem aus Holz aufgeführten Circus 
brach der Fußboden des zweiten Ranges, wobei 
zahlreiche Beſucher herabſtürzten. Der allgemeinen 
Panik, welche in Folge deſſen zu entſtehen drohte, 
beugte beſonders die mitanweſende Prinzeſſin Giſela 
vor, indem ſie dem Publikum en „Seien Sie 
ruhig, es iſt keine Gefahr.“ Der Herzog Ludwi 
ſorgte für die Verwundeten, unter denen ſich zwe 


Münden, 3. Oktober. 
Wiſſenſchaften an Stelle 


worden. 
Madrid, 3. Okt. Das Kriegsgericht hat Ge⸗ 
neral Villacampa, Lieutenant 
Unteroffiziere zum Tode verurtheilt. ; 
Petersburg, 3. Okt. Durch Tagesbefehl iſt im 
Marinereſſort geſtattet worden, 


jährigen Schiffahrt bis zum 1. März k. J. zu be⸗ 
urlauben 


Ein veröffentlichtes Geſetz beſtimmt, daß die 


fremden Völkerſchaften im Gebiete des Terek und 
des Kuban ebenſo wie die geſammte Bevölkerung 
Transkaukaſiens mit 1887 bezw. 1889 zur allge⸗ 
meinen Wehrpflicht heranzuziehen ſind. Der 
muhamedaniſchen Na jener Provinzen wird 
bis auf Weiteres geſtattet, die perſönliche Leiſtung 


der Wehrpflicht durch eine entſprechende Steuer 


abzulöſen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. Oktober. 
Die orientaliſche Frage. 

Heute liegt die Beſtätigung der Nachricht vor, 
daß der ruſſiſche General Kaulbars in Sofia 
ſeinen Willen wenigſtens theilweiſe durchgeſetzt 
hat. Einem von 92 91 datirten Telegramm aus 
Sofia zufolge begaben ſich am Sonnabend die bul⸗ 


N Miniſter zu dem ruſſiſchen diplomatiſchen 


Agenten und gaben demſelben Kenntniß von den 
in Betreff der Forderungen Rußlands gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſen des Miniſterraths, wonach jene Forderungen 
bezüglich der Aufhebung des Belagerungszuſtandes 


und der wegen des Staatsſtreichs Verhafteten an⸗ 


Concert des Danziger Männer⸗Geſang⸗ 
Vereins. 
Den Abſchluß der zu Ehren des 
Amtsjubiläums des Herrn Muſikdirector 
veranſtalteten Feierlichkeiten bildete am Sonnabend 


Geſang⸗Vereins. Unter regſter Theilnahme eines 
zahlreichen und gewählten Auditoriums wurde das 
reich bemeſſene Programm ausgeführt. 

Zur e 
Theaterorcheſter die 


Jubilar. Dann folgten vier Männerchöre a capella, 
von denen namentlich die beiden von Hrn. Markull 
componirten lebhaften Beifall fanden. 

Den zweiten Theil, in welchem zwei neu 
engagirte Opernſängerinnen und Herr Ferdinand 
Reutener die Concertgeber dur Solo⸗ 
vorträge gütigſt unterſtützten, leitete Beethovens 
herrliche Leonoren⸗Ouverture Nr. 3 ein. Dieſes 
5e ae: umeifter 
vollen ellmeiſter Herrn Felix Weingartner 
mit einem hinreißenden Schwung und eue bier 


dürfte der Jubilar wohl zu den ſchönſten Feſtgaben] bei ganzen das Haus leer läßt. 


zählen. 

Den Schluß des Concertes bildete das große 
Chorwerk „Rolands Horn“ von Markull. Das 
Werk, welches ſchon mehrfach hier zur Aufführung 


gekommen iſt, erfreut ſich mit Recht einer außer⸗ 
ordentlichen Beliebtheit, denn die Munk kommt 5 i 
ihrer feinen Ausarbeitung und äußerſt geſchickten 
Inſtrumentation durch eine Fülle leicht faßlicher 
Melodien dem Verſtändniß des Laien entgegen. 
Der Componiſt hat für den poetiſchen und der 


muſikaliſchen Uebertra ünſti 

e ! gung ſehr günſtigen Text 
eſang⸗Verein ſetzte unter Leitung ſeines i 

Sinn, 50 tzte unter Leitung ſeines bewährten 
raft ein und brachte jo die jchör iti 

vortrefflich zur Geltung. f e 

Der reiche Beifall, den ſowohl dieſes Werk, als 

auch die anderen Nummern des Jubilars fanden, 

eigte deutlich, daß das Danziger Publikum 


junge Mädchen mit ſchweren Verletzungen befanden. I 


Der „Allgem. Ztg.“ zus I 
folge iſt in der geſtrigen Sitzung der Akademie der E 
anke's der Wirkliche 
Geheime Oberregierungsrath v. Sybel in Berlin | 
zum Präſidenten der hiſtoriſchen Commiſſion gewählt 


N v 1 
errano und fünf Fork Spanien und 


Mannſchaften 
ſämmtlicher Flottentheile mit Beendigung der dies⸗ 


i olirtes Riſico und eigene 0 
möge, darauf könne man ſich verlaſſen, daß die gegen⸗ 


Tendenz aggreſſiven Vorgehens zeigten. Die Pflicht der 
5 Fa Regierung ſei es, Alles aufzubieten, um das 
befte und freundſchaftlichſte Einvernehmen unter allen 


4 verlas der Vorſtand des Vereins, Herr 
. ; 
arkull 


des Concerts ſpielte unſer 
1 ſchwungvolle und melodiöſe 
Duvertüre zu der Oper e e Zion“ von dem 


Meiſterwerk, von dem hoch talent⸗ 


eine Rede Churchills. 


in dieſen Tagen etwa 
RE t, daß er 


Nationen 
en. Lord Churchill 
tt enfant terrible der Tory⸗Partei, aber als Schatz⸗ 


waren auf der Feſtwieſe anweſend und begrüßten ſecretär im Miniſterium Salisburh hat er doch die 


Rußland gegenüber zu 


gilt freilich für 


Präſumption für ſich, daß ſeine allgemeinpolitiſchen 


Auslaſſungen mit den Tendenzen des Cabinets im 
Einklang ſtehen. Man muß zudem annehmen, daß 


ſagte u. A.: 


auch diejenige Serbiens und Rumäniens ſtark compro⸗ 
mittirt. 


habe an dieſer Frage kein ernſtes oder materielles In⸗ 
tereſſe, ſcheine ihm, dem Redner, zu wenig 


althergebracht und bilde die 


Bemühungen Englands, dur 


Autokratie zu fallen, gerettet. Die Rede 


ona 
aupt⸗ u 
ebens fragen der öſterreichiſchen Politik gehöre. D 
1 England mit großer 1 daß 
ie am directeſten und tiefſten dabei 1 


Anfang in dieſer großen internationalen Arh 


Wie Lord Salisbury 1878 in Manche 


der öſterreichiſche Wachtpoſten auf den Zinnen und ie 


Freiheit gewährende Politik des Berliner Vertrages werd 
ohne Zweifel ſorgſam und wachſam gehütet. 0 

Modificationen England in feiner auswärtigen Politik 
in Folge der wichtigſten Thatſache auch eintreten laſſen 
möge und in wie fern DE Thatſache auch Englands 


wärtige Regierung nicht plötzlich und gewaltſam von 
den erwähnten Principien der auswärtigen Politik ab⸗ 
weichen werde. Es gebe eurspäiſche Mächte, welche 
ernſtlich und aufrichtig den Krieg zu vermeiden ſuchten, 
während andere von Zeit zu Zeit die bedauernswerthe 


fremden Staaten aufrecht zu erhalten. 
Wenn nun Lord Churchill die Aufgabe der 
engliſchen Politik und zwar die hiſtoriſche Aufgabe 
derſelben darin fen, für die Freiheit der Nationen, 

r Bulgaren einzutreten, ſo wird 


ea Ih 10 0 
man das fre nicht ganz wörtlich zu nehmen 
brauchen. Die engliſchen Politiker, wie übrigens 
DRITTEN . ————— 


o Bedeutun 
wohl zu ſchätzen weiß. Zum Anfang des 99 

car 
Gamm eine dichteriſche Anſprache an Hrn, Markull 


im Namen der Mitglieder. Am Ende des ganzen 


0 Concerts brachte dann noch das Orcheſter dur 
ein großes Concert unſeres bewährten Männer⸗ 5 1 1 


einen dreimaligen Tuſch, begleitet von lebhaftem 
Beifall des Publikums, ſeine Verehrung für den 
Jubilar zum Ausdruck. 0 


Stadt⸗Theater. 


Die neue Direction hat den Entſchluß kund 


gethan, die ſeſ. klaſſiſchen Abende am Sonnabend 
wieder herzuſtellen. Wir können uns im Intereſſe 


des Publikums, wie des Theaters damit nur einver⸗ 


ſtanden erklären. Kaum eine andere Einrichtung hat 


ſich hier ſo augenfällig bewährt wie dieſe. Mag man 


auch mit einem gewiſſen Recht die Thatſache als 


einen Beweis für den Verfall der deutſchen Bühne 


anführen, daß man gerade für die Meiſterwerke der 
dramatiſchen Literatur nur ein Publikum finden könne, 
wenn man die Preiſe herabſetzt: ſo iſt es andererſeits 
doch zweifellos wünſchenswerther, daß man ſich zu 
halben Preiſen die Klaſſiker anſieht, als daß man 
Als unter der 
Direction Lang dieſe klaſſiſchen Sonnabends⸗ 
vorſtellungen eingerichtet wurden, konnte man daran 


ſehr ſchätzenswerthe Erfahrungen machen. Es hatte 


ſich ſehr bald ein eigenes Publikum für dieſe Sonn⸗ 
abende herausgebildet, das ſehr rede pn e wieder 
erſchien und ſehr bald ſo zunahm, daß die Plätze 
für dieſe Vorſtellungen nicht ausreichten. Das 
anfängliche Mißtrauen gegen die Aufführung 
klaſſiſcher Werke durch eine „Provin ialbühne“ 
ſchwand ällmählich, weil ſich auch m bald 


RAR bei den Darſtellern der gü i Ein⸗ 
ben richtigen Ton getroffene Der Marmer. en Darſtellern der günſtige Einfluß dieſer Ein 


richtung bemerklich machte. Man ſpielte vor dem 


ZEN zahlreichen und ſehr empfä likum mit 
Herrn Kiſtelnſckt, feine deſte zahlreich ſehr empfänglichen Publiku 


größerem Eifer und Fleiß, es wuchs die Kraft 


mit den größeren Zwecken und es kamen in der 
Regel ſehr würdige Vorfſtellungen zu Stande. Je 
mehr aber der Darſteller durch das Publikum an⸗ 
en, geregt wird, deſto beſſer wird auch das Publikum 
die J von ihm bedient werden. Und jo erwieſen ſich! 


das, was der edle Lord ſeinen Wählern zu ſagen 
für gut befunden hat, in der Hauptſache den poli⸗ 
tiſchen Bedürfniſſen der Hörer entſpricht. Churchill 


Gegenwärtig ſcheine die Freiheit Bulgariens, wie 


Diefe ernfte Frage errege natürlich große Auf? 


Die Behauptung, England in der bulgariſchen Frage würde eine andere ge | 


begründet. 

ſei daß England nicht darauf rechnete, 
Mächte feine Kaſtanien aus dem Feuer holen zu 
laſſen. Im vorliegenden Falle ſcheint Deutſchland 


nglands Sympathie mit der Freiheit der Nationen ſei 
} Grundlage für die tradi⸗ 
tionelle auswärtige Politik Englands. Europa danke 
einen weſentlichen Theil ſeiner nationalen Freiheit den 
thun! ch welche auch Deutſchland 
und die Niederlande zuerſt von dem Despotismus Philipps 
N ie Louis XIV. befreit worden ſeien. 
Lord Beaconsfield habe 1878 die junge Freiheit der Balkan⸗ 
ſtaaten, welche nahe daran geweſen ſeien aus den en 
der türkiſchen Mißverwaltung in die Traufe ruſſiſcher 
1 des Miniſter⸗ 
präſidenten Tisza im ungariſchen Parlament zeuge, daß 
die Erhaltung der Freiheit und Unabhängigkeit der u⸗ 
N net und Balkanſtaaten zu den H 


Regen 


übernommen hat, indem es ſich vorbehält, im ent⸗ 


8 age Ereigniſſe einzugreifen. 
Be 


erantwortlichkeit verringern 


troffen. 


ſeines verdienten Mitbürgers | 


Bewaltmaßregeln den Ausſchlag geben. 
as hat man anſcheinend in 
Oeſterreich 


N 


Poſt“ heißt behauptet wird, 


es einer Verdunkelun 


Forderung der ſelbſtſtändigen 
ug der Balkanſtaaten und der 
Protectorats oder eines bleibenden Einfluſſes 
ein allgeme 


Wählern giebt, Oeſterreich⸗Ungarn würde im Falle 


Deutſchland nur eine moraliſche Stütze finden, 
leit wörtlich zu nehmen iſt, mag dahin geſte 
bleiben. Vor der m iſt es die Hauptſache, da 
Oeſterreich über die Intentionen Englands genugſam 
unterrichtet if. Von officibſer Seite iſt ja wieder⸗ 
holt erklärt worden, ſelbſt i 

die Haltung Dentſchlands 


weſen ſein, wenn man die Gewißheit 


ac hätte, 
urch andere 


die Vertretung auch ſeiner Intereſſen auf dem 
Balkan den anderen Mächten zu überlaſſen, während 
es ſelbſt die Miene annimmt den ruſſiſchen Plänen 
freie Hand laſſen zu wollen. Wie on dieſe 
dan vorhalten wird, iſt unbeſtimmt. Vor der 


der Regierung iſt, eine beneidenswerthe Ro 


ſcheidenden Augenblicke als Friedensſtifterin in den 
merkenswerth übrigens in der Rede des 


Staatsjecretärs iſt noch der Hinweis 
auf, daß gegenwärtig nicht nur die Freiheit 


lgariens, ſondern auch diejenige Serbiens und 


Rumäniens ſtark compromittirt ſei. 


Die Berufung des Reichstags. 

Der Reichstag iſt im vergangenen 
am 19. November einberufen worden. 
jetzt conſervative Blätter mit 


ahre 
enn 
Beſtimmtheit 
ankündigen, daß in dieſem Jahre die Berufung 


am 18. November erfolgen ſoll, ſo be⸗ 
ruht dies jedenfalls auf Vermuthungen; eine Be⸗ 
ſtimmung iſt darüber zuverläſſig noch nicht ge⸗ 
Es ſtand von vornherein feſt, daß der 
Jalfte des . des Reichstags in der 8 
älfte des November erfolgen ſollte. Die Ver⸗ 
as vb des Termins um wenige Tage iſt jeden⸗ 
alls völlig unerheblich. Jedensfalls ER der Reichs⸗ 
haushaltsetat dem Reichstage gleich bei ſeinem 
Zuſammentritt vorgelegt werden. 


Die Freunde der Börſenſtener in Verlegenheit. 
Wohl ſelten hat eine parlamentariſche Partei 
die klaſſiſchen Sonnabende auch günſtig für die 


feſtſetzen läßt und jo dem einzelnen Darſteller auch 


längere Zeit der Vorbereitung gewährt wird. Der 
einzige begründete Einwand, den man ſeitens der 


Theaterleitung gegen die Klaſſikervorſtellungen zu 


halben Preiſen erhoben hat, daß nämlich die ſpäter 


erſcheinenden Gäſte einen Theil ihres Repertoires 
bereits zu halben Preiſen abgeſpielt finden, iſt nicht 
durchgreifend, denn es laſſen ſich bei der Auswahl 
für die Sonnabende woh 
Gaſtſpiele berückſichtigen. 
der Saiſon liefern Schiller, 
Shakeſpeare, Moliere, Kleiſt, Grillparzer, Halm 
her ſtellen könnte, eine genügende Auswahl. Di⸗ 
rector Lang und ſein Publikum haben ſich bei den 


klaſſiſchen Sonnabenden ganz wohl befunden; unter 

wurde ſchon von der 

Regelmäßigkeit dieſer Vorſtellungen ab ee und 
e 


der Direction Stolzenber 


unter der letzten Direction iſt 1 ch am 
Sonnabend zu halben Preiſen alles — aber 


klaſſiſche Stücke am wenigſtens vertreten geweſen. 
Wir hoffen, daß Herr Director Roſé, wenn er die 
Sonnabende wieder in ihr altes Recht einſetzt, 
ſehr bald den Beweis von der lebhafteſten Unter⸗ 
ſtützung des Publikums dabei finden wird. Was 
uns bis jetzt von den Schauſpielkräften bekannt 
geworden iſt, läßt erwarten, daß das Unternehmen 


auch künſtleriſch günſtig verlaufen wird. 
Im „Don Carlos“ am Sonnabend trat neu 


Frl. Ernau als Eliſabeth auf, eine Dame von 
ſehr günſtigem Aeußern, namentlich einer vor⸗ 
nehmen Repräſentation, die verſtändnißvoll und 
mit innerer Wärme ſpricht und gewandt ſpielt. Frl. 

anto beſtätigte als Ebolt die günſtige Meinung, 
welche ſie als Gräfin Rutland in „Eſſex“ erregt 
hatte, und zeigte nun auch Kraft für die Leidenſchaft | 
leichte Waare Gnade vor den Augen des Publikums 
Ernſt (Poſa) und Hr. Schindler (Carlos) ver⸗ 
dienten und fanden lebhaften Beifall; nicht minder 
auch Hr. Kolbe, der den Charakter des Philipp! 


bei kunſtgerechter Beherrſchung der Mittel. Hr. 


ſehen, wenn, wie es in einem Wiener J. fc pi 
es ſe e 
enz der Churchill'ſchen Rede, Oeſterreich zu 
em kriegeriſchen Vorgehen gegen Rußland zu er⸗ 
ern. Im Vergleich zu den Erklärungen des 
n von Tisza im ungariſchen Unterhauſe 
der Situation 
wenn jene Wiener officiöſen Stimmen 
ö Entwicke⸗ 
Hinderung 


ßlands nicht 1 für ein öſterreichiſches, als 
f n europäiſches Intereſſe erklären. 
Ob die Ver 1 welche Maurus Jokai ſeinen 
eines Krieges mit Rußland in dem Bündniſſe mit 


0 
t 
5 


Hand kann man ſich des Eindrucks nicht erwähren, daß 
gland, falls das Programm Churchills 1 0 8 
e 


verbreiten, denken 2 


bewährt, erfahren, 
Gegner war! 


eſammten Leiſtungen der Künſtler an den übrigen 
ochentagen. Dazu kommt, daß ſich das Reper⸗ 
toire der Sonnabende für längere Zeit voraus 


die bereits feſtſtehenden 
ür die 30 Sonnabende 
Goethe, Leſſing, 


und einzelne Stücke anderer Autoren, die man hier⸗ 


herrlichſten Zufunftsbildern wurden die gläubigen 
ais beglückt. Ein Mitglied des Abgeordneten⸗ 
hauſes machte ſich ſogar ſtark dazu, einen Mehrer⸗ 
trag von 100 Millionen durch eine neue Börſen⸗ 
ſteuer herauszubringen. Aus dem Antrag Wedel 


iſt eine neue Börſenſteuer geworden und leider 


haben auch die Nationalliberalen bei dieſem conſer⸗ 
vativen Kinde Pathen geſtanden. Ein Jahr hat 
es nun ſchon gewirkt — und was iſt das Reſul⸗ 
tat? Eine allgemeine Enttäuſchung! Die vielen 
Millionen, die man verſprochen, ſind ausgeblieben 
— der Mehrertrag von dieſer vielgeprieſenen Steuer⸗ 
that beläuft ſich auf nicht mehr als 5 Millionen — 
aber die Schädigung, welche das Geſchäft durch 
die Steuer erfahren fte iſt da und nicht aus der 
Welt zu ſchaffen. Die 11 bes tröſtet ſich aller⸗ 
dings mit einem Artikel des „Berl. Börſencour.“, 
welcher zugiebt, daß die Nachtheile der Börſenſteuer 
„mehrfach überſchätzt ſind“. Ein ſchöner Troſt! 


1 
f Gewiß — es mag Leute gegeben RAR welche das 


1 haben, aber ebenſo unzweifelhaft iſt es und 
as conſtatirt auch der von der „Kreuzztg.“ zum 
Zeugen angerufene „Börſencour.“ ausdrücklich, daß 
„manche Zweige des Geſchäfts allerdings in einer 
Weiſe geſchädigt worden ſind, die zu 
ch weren Bedenken Veranlaſſung N 
ir ſollten meinen — das genügt! er hat 
aber einen Vortheil von dieſem Werk, das 
% ſchädlich wirkt? Der Steuerzahler nicht. Das 
aben die n en Alles vorausgeſagt, aber 
man hat ſie, wie immer, verhöhnt und zurück⸗ 
ewieſen. Natürlich befinden ſich die Urheber und 
155 der neuen Börſenſteuer jetzt in Verlegen⸗ 
eit. „Defraudirt“ wird zu viel — behauptet die 
„Kreuzztg.“, De auch nur eine nähere Andeutung 
darüber zu geben. ögen ſich die Herren den 
EN darüber zerbrechen, weshalb ihr ſchönes 
Werk ſo ſchlechte Früchte getragen, das iſt uns 
ei nerlei; aber wenn ſie jetzt ſchon wieder mit neuen 
Experimenten kommen wollen — mit einer voll⸗ 
Ändigen Umgeſtaltung der Organiſation der Börſe 


iſt die „Kreuzztg.“ ſchnell bei der Hand —, jo iſt 
das doch gar zu wunderlich. 


Mit ſolchen Quack⸗ 
ſalbereien laſſe man doch die Geſchäftswelt ungeſchoren. 

ahre lang hat man dieſelbe mit den agitatoriſchen 

orderungen beunruhigt. Man hat den Willen 
ekommen. Nun laſſe man doch endlich der 
Geſchäftswelt eine Zeit lang Ruhe und lerne 
erſt an dieſem verunglückten Experiment, daß ſolche 
Steuerprojecte mit anderer Vorbereitung gemacht 
werden müſſen, als diejenige war, die dem Wedel⸗ 
ſchen Antrag voranging. 

Merkwürdigerweiſe wird von einer Seite ver⸗ 
ſichert, eine höhere Börſenſteuer werde zunächſt nicht 
erwartet, da der Reichskanzler ſchon entſchiedener 
Gegner der jetzigen Börſenſteuer war. Wirklich? 
Sollte der Reichskanzler ſo wenig Einfluß in 
Deutſchland beſitzen, daß er ein ſolches Werk nicht 
verhindern könnte? Diejenigen, die ſolche Nachrichten 

etwas zu gering von der 
Macht und den Einfluß unſeres Reichskanzlers. 
Schade, daß wir erſt jetzt, wo das Werk ſich nicht 
aß der Reichskanzler ſein 


mit ng Verſtändniß disponict hatte und 
in ſcharfer Zeichnung mit markiger Kraft geſtaltete. 
Die Vorſtellung machte auch im Ganzen einen 
guten Eindruck und fand viele Anerkennung. 
Geſtern Abend ging eine Poſſennovität, „Der 
Stabstrompeter“, in Scene, die uns zugleich 
die Bekanntſchaft zweier neuen, dem heiteren Genre 
gewidmeten Kräfte, 1 5 Voß und Hrn. Grahl, 
vermittelte. Das Stück entzieht ſich jeder ernſthaften 
Kritik, es iſt das bekannte Durcheinander von 
uten und ſchlechten Witzen, von Sinn und Wider⸗ 
inn, von Wirklichkeit und Carricalur, das nun 
einmal das Weſen der neueſten Berliner Poſſe 
ausmacht. Die Couplets wurden ſehr freundlich aufge⸗ 
nommen und das Ganze viel belacht. Wenn die Poſſe 
aber Erfolg hatte, jo war esnicht zum wenigſten dem 
Umſtande zuzuſchreiben, daß hier eine Reihe Bin 
licher Kräfte zuſammenwirkten, um das Publikum 
in guter Laune zu erhalten. Frl. Voß (Eva) iſt 
eine anmuthige Soubrette voll Humor, von großer 
Spielgewandtheit und mit einer ſchönen, vollkönen⸗ 
den Geſangſtimme ausgeſtattet. Hr. Grahl (Stabs⸗ 
trompeter) zeigte vortheilhafte Erſcheinung, elegan⸗ 


tes, leichtes Spiel und eine hübſche, ſympathiſch 


klingende Baritonſtimme. Beide Debutanten fanden 
die ane fie Anerkennung. Mit dieſen Darſtellern 
verbanden ſich nun unſere bewährten Kräfte: vor 
allen Frl. Bendel (Amalie), die ihres Erfolges ſtets 
ſichere treffliche Soubrette; Fr. Winkelsdorf, 
(Dorchen) deren Talent in der gwiſchenzeiteine glückliche 
Weiterentwickelung genommen hat; Hr. Retty 
(Mampe), der den richtigen Berliner Philiſter vor⸗ 


. züglich charakteriſirte und ſeinen Humnr ſehr wirkſam 


entfaltete, und ſchließlich, aber nicht am wenigſten, 
r. Schnelle, der den ſchmachtenden Liebhaber 
Zuppe höchſt drollig darſtellte. Wir haben ein jo 
gun und fo vollzähliges Enſemble für das heitere 
enre wohl lange nicht hier beiſammen geſehen. 
Es wird ſich vorausſichtlich auch ſtark genug er⸗ 
weiſen, um den „Stabstrompeter“ und ähnliche 


finden zu laſſen. 


ER 


Gratulanten (Großinduſtrie } 
gefähr wie folgt: „Man kann mir gar nicht ſchlim⸗ 
mer Unrecht thun, als wenn man mich für einen 
Feind unſerer Goldwährung hält. Ich weiß, daß P 


n n 
Währungsfrage berührt 


ch a ie 
n. Wie der „Bresl. M.⸗Ztg.“ 


den. von zuver⸗ 
läſſiger 


Stichwort aufnehmend, Alen ar Bankiers) 155 


ich dafür ausgegeben werde, aber ich bin es nicht. 


chen Reiche aufrecht erhalten blieb, hat der 
deutſche 
Die Goldwährung war in Gefahr und ich 
habe meinen ganzen Einfluß damals aufgeboten, 
daß ſie dem Reiche erhalten blieb. Jetzt haben wir 
— ſo unglaublich es klingen mag — mehr Gold zu 
unſere Verfügung wie England.“ Der Gewährs⸗ 
mann des Breslauer Blattes kann zwar den Wort⸗ 
laut dieſer Erklärung des Herrn Bankpräſidenten 
nicht verbürgen, erinnert ſich aber genau des tenden⸗ 
ziellen Inhalts und der einzelnen Wendungen. 

Es iſt richtig, daß Herr v. Dechend für die 
Erhaltung der Goldwährung eingetreten iſt, aber 
andererſeits wird doch auch mit Recht von demſelben 
Blatte darauf 5 daß der Herr Bank⸗ 
präſtdent ſich im neun befand, als er ſeit 
Jahren ſich für die Siſtirung der Silberverkäufe 
ausgeſprochen, in der Hoffnung, daß die Silberpreiſe 
wieder ſteigen würden, und daß dadurch 
Durchführung der Goldwährung verhindert wurde. 
War er nicht im Irrthum, als er „Goldnoth“ 
fürchtete? Wie liegt nun nach mehr als ſieben⸗ 
ähriger Erfahrung das finanzielle Reſultat für 
as — dank Herrn v. Dechend — in einem trau⸗ 


und können nicht mehr daran denken, daſſelbe zu Prei⸗ 


zu realiſiren geweſen wären. 
am Londoner Markt 44%; dies entſpricht einer 
Werthrelation von 1:21. Während man, wenn 
man die Silberverkäufe nicht ſiſtirt hätte, mit 
einem nominellen Verluſt von etwa 55 bis 60 


können und das gelöſte Gold 
ſeinen Werth behalten hätte, hat ſich der 
Werth der Silberthaler ſeit jener Zeit des Weiteren 
um einige 40 Millionen verſchlechtert. 

Es wird wohl heute nicht mehr beſtritten 
werden können, daß 
und ſeine 1 im Recht waren, als ſie ſchon 
1879 im Reichstage — allerdings vergeblich — auf 
weitere Silberverkäufe drangen. 


Ein Militär⸗Aeternat. 


(Art. 60) war die Friedenspräſenzſtärke des Heeres 
bis zum 31. Dezember 1871 auf 11 Proc. 5 Be⸗ 


tere 7 Jahre verlängert wurde. 


es ſich 
als ſelbſtserſtändlich betrachtet wurde, taucht jetzt 
beabſichtige eine 
präſenzſtärke 

Vorſchlag zu bringen, ſo da 


Feſtſetzung 


ſo lange verzichten würde, bis die R 
Erhöhung derſelben in Vorſchlag brächte. 


Mit welchen Gründen dieſer Vorſchlag motivirt 

werden ſoll, wird vorläufig nicht mit eibeilt Man 

ö nnahme, daß 

die Regierung mehr fordert, um das Weniger, d. h. 

die Erneuerung des Septennats deſto ſicherer durch⸗ 

5 hat das Aeternat 
wohl keine Ausſichten. Das it offer an der 


wird ſchwerlich fehlgehen mit der 


zuſetzen. In dieſem Reichstage 


in Rede ſtehenden Mittheilung iſt o 
EN 10 3. Z. noch kein 

it ſei, 
Präſenzziffer das Ergebniß der Zählung von 
1880 oder von 1885 zu Grunde n Waagen ſoll, 


enbar die An⸗ 


mit anderen Worten: ob eine Erhöhung der gegen 
wärtigen Präſenzziffer um 25 000 re um 40000 


Köpfe beantragt werden ſoll. Vielleicht hält man 
auch hier dafür, daß man die geringere Erhöhung 


deſto ſicherer erreicht, je entſchiedener man die 
höhere fordert. Angeſichts dieſer Abſichten wird 
man allerdings bei der Motivirung neuer Steuer⸗ 


vorlagen das Mehrbedürfniß für die Armee in die 


erſte Linie ſtellen müſſen und damit die Bedürfniß⸗ 


frage in der einfachſten Weiſe löſen. 
Die Reviſion der Patent -Geſetzgebung. 


In den betheiligten Kreiſen ſieht man mit be⸗ 


greiflicher Spannung der angebahnten Reviſion der 


e den en entgegen. Die Zuſammen⸗ 


ſetzung der Commiſſion bürgt für ein endgiltiges 
gediegenes Urtheil über die Reformbedürftigkeit der 
Geſetzgebung. Mit der Vermehrung der Sachver⸗ 


ſtändigen hofft man bereits ſchnell zu Ergebniſſen 
zu kommen. Die Erhebungen werden an der Hand 
von 22 allgemeinen Fragen erhoben, welche der 
Bundesrath für nothwendig hält. Es wird durch 


die Erhebungen auch entſchieden werd 5 b 
9 ch entſch . hab Dr müßten. Unter dieſen Beamten jet die Meinung 
verbreitet, daß durch die zum Schaden der Betriebs⸗ 


beklagten Uebelſtände weniger durch das Patent⸗ 
geie „ als durch die 8 5 Theil mißverſtändliche 
usführung hervorgerufen iſt, und es kann ſchon 


Aenderungen nicht vorgenommen werden. Die Ber: 
Mona der Sachverſtändigen ſoll im nächſten 
Monat beginnen. Dieſe Vernehmung wird ebenſo 
gehandhabt, wie bei allen übrigen Enqueten. 


Freyeinet's Rundreiſe. 

Der franzöſiſche Miniſterpräſident iſt am Sonn⸗ 
abend in Bordeaux eingetroffen. Er empfing dort 
u. A. den Erzbiſchof, welcher namens der Geiſtlich⸗ 
keit der Hingebung der letzteren für ihre politiſchen 


und kirchlichen Pflichten Ausdruck gab und auf die 
paſſirten Eiſenbahnunglücksfällen 


guten Beziehungen welche er mit der Departements⸗ 
behörde unterhalte, hinwies. Der Miniſterpräſident 
erwiderte, es ſei 
f nich 
nt zu erfüllen, wenn Jeder in feiner Sphäre 
eibe. 

Der Miniſterpräſident beabſichtigt, am nächſten 

Mittwoch nach Paris urin ren en 


Frankreich und Madagascar. 
Die Anzeichen mehren ſich, daß die Franzoſen 


mit den Hovas auf Madagascar demnächſt wieder 
in kriegeriſche Verwickelungen gerathen werden. So 


conſtatirt auch officiell eine in Paris vorgeſtern 


eingetroffene Depeſche des franzöſiſchen General⸗ 


reſidenten in Madagascar ein merkliches Erkalten 


der Beziehungen mit den Hovas. 


Seite berichtet wird, äußerte ſich bei dieſer 
Gelegenheit der Jubilar, ein zufällig hingeworfenes 


0 i Kunde gegeben habe, Verhandlungen 
m Gegentheil, daß die Goldwährung im deut⸗ 


andelsſtand hauptſächlich mir zu danken. 


d. J. veröffentlicht, in welchem derſelbe g 


die volle 


Anſtoß daran, da 
r 5 genoſſen behilflich war 
rigen monetären Dualismus verbliebene deutſche 
Reich? Wir haben neben reichen Goldvorräthen 
noch für etwa 40 Mill. Mark überſtändiges Silber 
ehr glauben nicht. 
ſen abzuſtoßen, wie ſie noch vor vier, fünf Jahren 
Heute notirt Silber 0 
zwar in Sachen des erſten Wahlkreiſes. Vo 
kein Jude — iſt natürlich ſeine Parole. „J 
thum, Fortſchritt und Socialdemokratie 
ein j miteinander vermiſcht, verquickt, verfilzt.“ Dat 
Millionen den läſtigen Vorrath hätte losſchlagen 
unverändert 
nicht im erſten Wahlgange, denn für ein 
Mittelparteiler könnten er und ſeine Genoſſen un 
keinen Umſtänden ſtimmen! Aber f 


err Ludwig Bamberger 
zweiten Wahlgang die Nationalliberalen für f 


engere Wahl nicht kommen können, weiß er fo 


iſt en icht feſtgeſtellt. Einer der vorzuſchlagenden 
Nach den Beſtimmungen der Reichs verfaſſung kandönzen fur pe ria wee 


wahrſcheinlich Prediger Neßler ſein. 


völkerung von 1867 normirt. Vom 1. Januar 1872 | 
ab ſoll die Friedenspräſenzſtärke im Wege der 
Reichs geſe gebung feſtgeſtellt werden. Auf Grund 
des erſten Militärgeſetzes erfolgte demnächſt die Feſt⸗ 
ſtellung auf 7 Jahre, welche ein zweites Mal um 
| Nachdem ſeit 
a ren die Frage der nochmaligen Erneuerung des 
litärſeptennats von 1888 ab, wenigſtens soweit 6 
um die Abſichten der Regierung handelt, 
plötzlich die Nachricht auf, die Militärverwaltung a 
der Friedens⸗ 
auf io daß also d u in x 
alſo der Reichstag 
auf das Recht die Friedenspräſeyzziffer fee en 
egierung eine 


E d 
| eſchluß darüber ge⸗ f 
ob dem Vorſchlage über die 1 7 5 4 


jetzt mit Beſtimmtheit verſichert werden, daß am Directions⸗Bezirk Breslau mindeſtens 1 


den Grundlagen des Patentgeſetzes weſentliche 


höherer Weiſun 


übertreibt: dagegen haben wir mehrfach Gelegenheit 
ö gehabt, wahr a 


der Wunſch der Regierung, daß die Zahl 
überall gute Beziehungen beſtänden. Dieter Ku Brieg wiederum vermindert worden iſt. (B. M. Z.) 
[Gymnaſtallehrer Dr. Danyſz zu Meſeritz iſt zum 
1. November d. J. nach 115 
Heſſen verſetzt worden. 


unbeglaubigte Gerücht, daß der vortragende Rath 


werde. 
des Gerüchts. 


NR IT, een W nl 2 * 5 * ae 105 SR 
Fall Fraucke.] Ueber die Art, wie wort: Aide toi, et Dien t/aidera.. Bisber aber 
Bien des Sm Amtsgerichtärathg ; hätten fie nicht det Muh gehabt, zur That zu 
von der conſervativen Preſſe gegen die freiſinnige ſchreiten, und hätten ruhig zugeſehen, wie ein Gut 

dem Partei ausgebeutet worden iſt, giebt folgender nach dem anderen unrettbar verloren geht. Wenn 
stand, Artikel des conſervativen „Kieler Tageblattes“ vom zwei oder drei Namen an die Spitze eines Finanz 
4. September Aufſchluß. Das Blatt ſchrieb: unternehmens träten, würden ſich unfehlbar Fonds 

„Dieſer Briefwechſel verdient ſehr niebrig gehängt zu finden, ſollte man fie auch mit Pfennigen vom 
werden, die treue Bundesgenoſſenſchaft zwiſchen Fort⸗ Landvolke, und mit Markſtücken von den bäuerlichen 
ſchritt und Socialdemokratie wird durch denſelben herrlich Wirthen und Städtern zuſammenbringen. — Das 
illuſtrirt; wird der Kammerrath Berling morgen im i ehemalige Reformatenkloſter in Storchneſt 


i b wählt, ſo hat er feinen Sieg aus⸗ N l . 
lich der Heeresfnlge 9 5 Socialdemokraten zu in welchem vor dem kirchenpoliiſchen Kampfe ſich 


danken. Die „Kieler Zeitung“ veröffentlicht die Briefe Ber eine a befand, iſt am 


gen 

N Berlin, 3. Oktober. W 
Nachrichten zu geben iſt, welche be 
handlungen zwiſchen Preußer 
Vatican verbreitet werden, beweiſt 
daß dauernd Angaben über Errichtun 
lichen Nuntiatur in Berlin Be 
ſogar Glauben g 


70 N > m 
der gefälſchte 


—— 


apſte von der Geneigtheit des Fürft 


tzeiti „um alle Mann an Deck“ zu bekommen, 28. v. Mts. wieder der geiftlichen Behörde über- 
b nech rn An allen national gefinnten Wählern geben worden; nächſten Montag findet in der Kloſter⸗ 
die 3 zu öffnen, aber auch rechtzeitig genug, wie fie rche aufs Neue Gottes dienſt ſtatt. 


richtung einer apoſtoliſchen Vertretung 
Hofe wieder aufzunehmen. Solche Ver! 
find aber einfach bis jetzt noch gar nie 
worden, und wenn irgendwo, was 


Sud 15 die Conſervativen genügend zu discreditiren. Leipzig, 2. Oktober. Zur Feier der Ein 
4 erke gelingt ihr entſchieden vorbei. Die Sache iſt N 


men der neuen Börſe fand heute Abend im 


nicht feſtſtebt, Neigung für eine päpft un fo plump angelegt, daß wirklich ein mehr wie kindliches d Bö bäudes ei 2 
in Berlin vorhanden geweſen wäre, S. ne ört, lanben, die conlerwatine. Arofſen agale des neuen Börſengebäudes ein Feſt⸗ 
ſelbe ganz ſicherlich an einem entſchie e en cet are e ang BE Ratt, an welchem außer den regelmäßigen 


Beſuchern der Börſe eine große Anzahl von Kauf⸗ 

leuten anderer Handelsbranchen Theil nahmen. 
Der Börſenvorſtand Bankier Edmund Becker brachte 

einen Toaſt auf Seine Majeſtät den Kaiſer und 

den König Albert aus, in welchen ſämmtliche An⸗ 

weſende begeiſtert einſtimmten. 


an allerhöchſter Stelle geſcheitert ſei 
breitung ſolcher Nachrichten iſt da 
deutungslos. 

* [Zum Stöckerprozeß.] Der 
glaubt „einiges Licht in die Stö 
bringen“, indem er ein „vertrauliches 


des verſtorbenen Abg. Ludwig Löwe 


nicht das Gegentheil bewieſen wird, bleiben wir 
der Meinung, daß ein „harmloſer“ Scherz eines ratze⸗ 
burger Foriſchritt ers vorliegt, oder daß die dortigen 
Fortſchrittler ein ernſtes, aber ſehr verwerf⸗ 
liches Spiel getrieben haben, indem ſie durch den 
band 1 6 eines a ch dane 7 75 an 
emokratiſchen und nur angeblich () conſervativen Schuh⸗ a 
machers den ſocialdemofratiſchen nun derartig 7 Deſterreich urn C 5 
auf den Leim lockten, daß fie ſeine Stimmen einbeimſen Wien, 2. Okt. Der Orientaliſten⸗ 5 ongre 

konnten. Daß die Leitung (damals Amtsgerichtsrath | iſt heute geſchloſſen worden. Der Präſident 

i 


die Anwaltskoſten in dem langwierigen 
ſpieligen Prozeß Stöcker gegen den 
Bommert in Siegen im Betrage von 60 
bezahlen, da letzterer dazu nicht im Stand 
n dieſem Prozeß war die Notorietät d be 
eußerungen des Kronprinzen gegen die 
mitenbewegung feſtgeſtellt worden und er ver 
Hrn. Stöcker daß der f Nimmt der „Reic 
der 1 9 85 einem Geſin 

ei der Aufbringu 
Prozeßkoſten — und weshalb? Sollte etwa 
der Stöcker⸗Prozeß und ſeine bedeutſamen R 
in einem anderen Lichte erſcheinen als bishe 


Francke! der conſervativen Partei in Ratzeburg irgend v. Kremer theilte mit, daß der nächſte Congreß im 
etwas mit der Abfaſſung des Boyeſchen Briefes zu thun Jahre 1888 in Stockholm zu einer vom König 
hat. ift ganz undenkbar, ebenſo wenig iſt zu glauben, Oskar noch zu beſtimmenden Zeit ſtattfinden werde. 
Nach einer Abſchiedsrede des Präſidenten brachte 
Profeſſor Rath (Tübingen) ein Hoch auf den Pro⸗ 
tector des Congreſſes, Erzherzog Rainer, aus, in 
welches die Versammlung er einſtimmte. 
Erzherzog Rainer erklärte ſodann mit einigen 
Dann wollen wir weiter reden von dem lichtſcheuen] Worten, in denen er auf die fruchtbringenden 
Treiben unſerer Gegner!“ Arbeiten der Sectionen hinwies und hervorhob 
0 Und nun, wo Francke ſich als Fälſcher be⸗ daß die Mitglieder des Congreſſes in ihre Heimath 
1 kannt hat? g die Ueberzeugung mitnehmen würden, wie bei alter 
st Was übrigens die Entſchuldigung der Herrn Wahrung der Eigenthümlichkeiten und Traditionen 
9 Francke anlangt, daß er, da er nur den „Hamb. die Völker durch gegenfeitige Berührung nur ae 
Correſpondent“ leſe, von dem ganzen Lärm nicht winnen könnten — den Congreß für ae e 
üher etwas erfahren habe, jo macht das „Berl. Der Unterrichtsminiſter Dr. Gautſch hatte ſein 
ageblatt“ darauf aufmerkſam, daß er auch hier: Fernbleiben ſchriftlich durch Berufsgeſchäfte ent⸗ 
aus ſchon am 8. September die in Anknüpfung an ſchuldigt und den Congreß zu ſeinen Erfolgen be⸗ 
ſeinen Brief gegen die Freiſinnigen gerichteten Ver⸗ | glückwünſcht. (W. T.) 
dächtigungen hätte leſen können. An jenem Tage Frankreich. 
rachte nämlich der „Hamb. Correſpondent“ unter Paris, 2. Oktober. Die Budgetcommiſſion der 
usdrücklicher Bezugnahme auf die „Lauenburgiſche Depulirtenkammer hat die Einkommenſteuer im 
eitung“ den Bericht, daß Boye leugne ſammt den Principe genehmigt. 
araus gezogenen ſchmählichen Vermuthungen. Paris, 2. Oktober. Wilſon iſt zum erſten 
erner findet ſich in der Nr. 265 nach Beſprechung Berichterſtatter der Budget⸗Commiſſion ernannt 
es Facſimiles des Boye⸗Francke'ſchen Briefes das] worden. — Zur Deckung des auf 104 Millionen 
fn dt glauben dem „B. T.“ die Verſicherung geben mitn bg Mitten d bal die ener 
2 . . ben miſſion, illionen der Einkommenſteuer zu ent⸗ 
önnen, daß es bezüglich des Schreibers obigen nehmen und 51 Millionen durch verſchiedene neu 


9 ! 
wie Jedermann. — Die freiſinnige Candida 9 50 Mang e e e e anzuſetzende Einnahmepoſten aufzubringen. 


Von der Marine. 
| * Das Kanonenboot „EHclop” (Commandant 
Capitän⸗Lieutenant Stubenrauch), iſt am 2. Oktober 
in St. Thoms eingetroffen und beabſichtigte an 
demſelben Tage wieder in See zu gehen. 
i * Schiffsbewegungen.] Corvette „Blücher“ Poſt⸗ 
ſtation: Kiel. — Kreuzer⸗Corvette „Ariadne“ Kiel. 
— Kanonenboot „Cyelop“ 0 War Kamerun. — 
Panzer ⸗Fregatte „Friedri Karl“ Wilhelmshaven. 
E Kreuzer „Habicht“ Kamerun. — Aviſo „Loreley“ 
Buyukdere. — Kreuzer: Corvette „Luife? Liſſa⸗ 
bon. — Panzerfahrzeug „Mücke“ Wilhelmshaven. 
(— Kreuzer „Nautilus“ Hongkong. — Kreuzer⸗Ge⸗ 
„daß ſchwader (Schiffe „Bismarck“, „Carola“, „ ga“) 
cht von der Fälſchung durch liberale 5 ongkong.—Kreuzerfregatte „Gneiſenau 
an hatte in Ratzeburg ſogar die Frech: | Kiel. — Kreuzer „Albatroß“ Sidney (Auſtr 
mie Namen zuzuraunen — weiter und lien). — Kreuzer 9 1 5 a 
wu tion dt „Hyäne“ Zan 


daß ein wirklich conſervativer Handwerker thöricht oder 
unmoraliſch genug ſein ſollte, einen ſolchen Brief zu 
ſchreihen. Hoffentlich wird ſchon in den nächſten Tagen 
von Ratzeburg aus das nöthige Licht über den Brief 
verbreitet und die intellectuellen Urheber desſelben, die 
„Fiſcher im Trüben“, aus ihrem Dunkel hervorgeholt. 


U 


* [Herr Stöcker] if in Gemeinſchaft mit 
Freunde Wagner wieder auf den Plan getreten 


10 
feten ga 


die Männer ſeiner Richtung ſiegen, ſei ein Bi 
aller Antifortſchrittler und Anti⸗Juden nöthig, al 


ür den zweit 
— da müßte ein feſter Pact 40 


Wahl 
türlich — Herr Stöcker ſucht für d 


Candidaten feſtzumachen, denn daß dieſe in 


Candidaten für die Landtags ⸗Erſatzwahlen wi 


organ * inidad). o „Falke“ Wilhelm 
ute in Amt und Würden haven. — Aviſo on Kiel. — Ver⸗ 
anckes Handſchrift fo gut wie ihre meſſungsfahrzeug „Drache“ Wilhelmshaven. — Ras 
nten, die aber dennoch dem Muſter des olf ongfong. — Torpedoboot „Vor⸗ 


nt nonenboot, 

burger Correſpondenten“ folgten und nicht die wärts“ Kiel. — Segelfregatte „Niobe“ Kiel. — 
e Aehnlichkeit der Handſchriften finden] Kreuzer „Adler“ Sidney (Auſtralien). — Panzer: 
n. Nun, der Hehler iſt jo gut wie der Stehler.“ ] Corvetten „Baden“, al „Sachſen“ und, Olden⸗ 
ie Functionen der ruſſiſchen Miniſterial⸗ burg“, ſowie Aviſo „Blitz“, Kreuzerfregatte „Moltke“ 
{ i und Streuzer: Corvette „Sophie“ Kiel. — Panzer⸗ 
| Nbg „Brummer“, Kreuzer ⸗ Fregatten „Prinz 
dalbert“ und „Stein“ Wilhelmshaven. 


Danzig, 4. Oktober. 
ö * Ueber die Garniſon⸗Verpflegungszuſchüſſe!] 
macht eine officiöſe Correſpondenz folgende Be⸗ 
merkungen: Die Höhe der Garniſon⸗Verpflegungs⸗ 
uſchüſſe, welche vom Kriegsminiſterium viertel⸗ 
fahr für jede einzelne Garniſon feſtgeſetzt wird, 
giebt einigen Anhalt für die Preisverhältniſſe und 
Preisſchwankungen in den betreffenden Ortſchaften. 
Auch fürs vierte Quartal ſind, wie ſchon in den 
9 8 Vierteljahren, noch etwas mehr Herab⸗ 
d minderungen als Erhöhungen zu verzeichnen. In 
Nachrich 53 Garniſonorten iſt der Verpflegungszuſchuß erhöht, 
* Ueber die Sparſamkeit bei der Staatsbahn⸗ | Id in 56 de Der Zuſchuß iſt am niedrigſten 
Verwaltung] machen ſelbſt regierungsfreundliche in Drengfurth und DR mit 6 Pf. pro 
Blätter recht unfreundliche Bemerkungen, ſo z. B. ku Mann und Tag, am höchſten in Apenrade, Bremer⸗ 
das deutſchconſervative „Schleſ. Morgenbl.“, Dee 1 haven, Lübeck, Wandsbeck und Schleswig mit 
aus Bahnbeamtenkreiſen eine Zuſchrift zuging, in | 21 Pf. und Harburg und Rendsburg mit 22 Pf. 
welcher ausgeführt wird, daß Sparſamleit nicht i 1 [Im Durchſchnitt aller Garniſonen des I. Armee⸗ 
das richtige Wort ſei, man müſſe geradezu von tzſchlag bei den Herbſtübungen.] Nach den Corps (Oſtpreußen) beträgt der 1 9,8, Pf., 
„Pfennigdrückerei“ ſprechen. Hiervon würden br vollſtändig vorliegenden Meldungen betrug die dagegen beim IX. Armeecorps (Schleswig⸗Holſtein) 
Fantenich die unteren Beamten und Arbeiter des der während der diesjährigen Derbft- | 17,5 Pf. 
Betriebs betroffen, die durch zehn⸗ bis zwölf⸗ 0 Fabien e e Singen 5 e a 5 Diebe 1 5 
ſtündigen Dienſt, Sonntags⸗ und Feiertagsarbeit die is. Ein großer Theil der Erkrankungen 5 werden, wie ſchon kurz erwähnt iſt, zur Erleich⸗ 
ulängli * 3 * terung des Beſuchs der Jubiläums ⸗Kunſtausſtellung 
1 Aale deen Wee e in Berlin ne Extra⸗Retourbillets nach 


Berlin Stadtbahn reſp. Berlin Stettiner Bahnhof 
zur Ausgabe gelangen, und zwar 111 0 Zuge 92 
(Abgang von Danzig Legesthor 4 Uhr 5 Min. 
Morgens) und zum Bun 122 (Abgang von 
Danzig Hohethor⸗Bahnhof 7 Uhr 11 Minuten 
Morgens). Die Billetpreiſe für Hin⸗ und Rückfahrt 
betragen: Von 1 2. Klaſſe 34,7 Mk., 3. Klaſſe 
23,3 Mk., Marienburg 32,7 reſp. 21,9 Mk., 
Dirſchau 31,5 reſp. 21 Mk., Danzig Legesthor 
. 22,6 Mk., Danzig Hohesthor 37,7 reſp. 
25,2 Mk., Langfuhr 37,4 reſp. 25 Mk., Oliva 37,1 
reſp. en Toppo 36,9 reſp. 24,6 Mk. Die 
Billets gelten age. 

* Gefährliches Wrack in See.] Nach Angabe 
des in Swinemünde 1 Capitäns Beiſe 
vom Dampfer „Orpheus“ paſſirte er am 29. Sept. 

ca. 2 Seemeilen vom Lande entfernt ein ge⸗ 
ſunkenes Fahrzeug in Peilung Rixhöft Feuer⸗ 
thurm in NWZzW'½% W. und Kirche von Putzig in 
SWYHW. mißweiſend. Von dem Fahrzeuge ragte 
der Maſt, die Nock der Großgaffel und die Breit⸗ 
fockraa aus dem Waſſer hervor. Daſſelbe bewegte 
ſich anſcheinend ſüdoſtwärts längs der Küſte; es iſt 
Händen zu bewahren, wird von allen | ſehr gefährlich für die Schifffahrt. Auch Capitän 
Zeitungen, auch in Galizien, zwar ſehr]Mierſch, Führer des am Sonnabend von Memel 
begrüßt, aber die praktiſche Ausführung | in Stettin angekommenen Dampfers „Commercial“, 
chlages iſt bis jetzt eine ſehr ſchwache, meldet, daß er etwa 1% Meilen von Rixhöft auf 
5 45—50 Fuß Waſſer ein geſunkenes Schiff, an⸗ 
ſcheinend eine Galeas, geſehen habe. Der Vordermaſt 
mit vergoldetem Flaggenknopf ragte aus dem 
0 Safer hervor, während der Hintermaſt abge: 
brochen war. 


die „N. A. Z.“ meldet, der leichteſten Form 
lages an; von den Schwerkranken find 9 ge⸗ 
erdem weiſen die Monate Mai, Juni und 
rankungen mit 5 Todesfällen auf. Hiernach 
illion ko urchſchnitt auf jedes Armeecorps ein Todes fall. 
Mark auf das Etatsjahr erſpart werde, alles das ukenkaſſenweſen.] Die Strafkammer des 
freilich nicht aus eigener Initiative der Directions⸗ & ichts Hagen hat eine für das Krankenkaſſen⸗ 
und Betriebsämter⸗Vorſtände, ſondern auf Grund | w incipiell wichtige Entſcheidung gefällt. Die 
aus Berlin. „Wir möchten — € er hat am 29. September das Erkenntniß 
fügt das Blatt bin — dazu bemerken, daß jenes engerichts Iſerlohn beſtätigt, wonach 
Gerücht von der „Million“⸗Erſparniß ſicher gewaltig ten nicht verpflichtet ſind, die nicht aus⸗ 
bei ihnen beſchäftigten Arbeiter zur 
men, daß ſeit der Verſtaat⸗ erſicherungskaſſe (Ortskrankenkaſſe) anzu⸗ 
ichung die Zahl der Mißvergnügten unter | m Auf Grund des Ortsſtatuts der Kaſſe 
dem Bahnbeamten⸗Perſonal eher geſtiegen kannt, daß die in Rede ſtehenden Arbeiter, 
als herabgegangen iſt.“ Die „Neiſſer Zeitung“ eil ſie an eigenen Betriebsſtätten für, Rechnung 
fügt der Meldung von den vielen, in zung er Zeit erer arbeiteten, ſog. „Hausinduſtrie“ betrieben, 
die ihr von nicht unter die Beſtimmungen des Geſetzes 
ee Seite gemachte Mittheilung an, daß Juni 1883 falle. Nach Vernehmung von 
ie Zahl der Bahuwärter auf der Strecke Neiſſe⸗ hatte die Stagtsanwaltſchaft die Be⸗ 
gegen das Urtheil erſter Inſtanz zurück⸗ 
nen. 
ofen, 3. Okt. Der Vorſchlag des „brüder⸗ 
fers“, welches dazu dienen ſoll, den 
Grundbeſitz in der Provinz Poſen in 


ſicherheit an ſie geſtellten Mehranforderungen im 


* Verſetzung eines polniſchen Lehrers.] Der 


inteln in der Provinz 


* Die „Preuß. Lehrerztg.“ bringt heute das 


im Unterrichtsminiſterium (Decernent für das 
Elementarſchulweſen) Geh. ei e a 
Schneider ſeine bisherige Stelle aufgeben und I I 
eine Pfarrſtelle (die ſehr reich dotirte Superinten⸗ th 
dentur zu Altenkirchen auf Rügen) übernehmen D 
Das Blatt zweifelt ſelbſt an der Richtigkeit u 


VVV 


* 3 
Se X 


en. „Se fzefit⸗ oa 
aan gabe ene 1 Stromab: Jochem, Yirsinen, 25,60 T. Weizen, 
: 4212 T. Hafer, Porſch u. Ziegenhagen. Pohlmann, 


en 


cialdemokraten über deren Betheiligung an der Stich⸗ G 
00 geſprochen hatte, zu verhandeln, unterzeichnete ich 
den Brief mit dem Namen Boyes in der W enaung, daß 
Boye, der wiederholt ſchon früher auch auswärts als Agent 
der conſervativen Partei pen worden war, ſolches 
ohne weiteres genehmigen werde. Da der Brief ſofort 
zur Poſt gegeben werden mußte, konnte ich Boyes 
Einwilligung Bun nicht einbolen, theilte he 
am nächſten Morgen Anlaß und Inhalt des Briefes 
mit und fragte, ob er pr en en 77 01,0 ant 

indem er zwar auf da ißli e ; 
Serie Hu mi, ie ala. ul 9 55 „%%% 
! i nimor we en 3 5 222 Ar. 3, 2, 2. 2 3. . mol, » * 
mul du been E. erihien „ IUREB 000 % Liter loco 38 AM Br., 37% & Gd. Danzig, 51,30 T Chamottfteine, 85 Spe nei 5 
einen Tag vor der Stichwahl mit einem ihm anonym ] Nohzus Baſis 88e Rendement incl. Sack.] 40T. Chamottſteine, 7,50 T. Thon. 5 — San 
zugegangenen Schmähbriei, Dann noch weiter rwaſſer der 50 Kilogr. 19,80 K bez. u. Gd, Danain, 45,60 T. Chamotifteine, Ordre. 
mit zwei weiteren beleidigenden Schmähbriefen. Ohne eramt der Kaufmannſchaft. 


IGiſenbabhn⸗ zan Dem abeno hier ans 
kommenden Schuellzuge Nr. 121 der hintergommerſchen 
Bahn paſſirte geſtern bei der Einfahrt in den Bahnhof 
Zoppot das Malheur, daß die Räder der letzten Achſe 
entgleiſten, wodurch der betreffende hinterſte Wagen 
etwas beſchädigt wurde. Da aber auch an dem 
nächſten Waggon die Verkuppelungen ſich verbogen 
hatten mußten dieſe beiden Waggons geräumt und aus 
dem Zuge entfernt werden, wodurch eine Verſpätung von 
40 Minuten entſtand. 8 5 > 

2 [Schtwnrgeriht.] In der heutigen Sitzung erſchien 
die Käthnerfrau Catharina Neumann aus Abbau Wo⸗ 
ſchin unter der Anklage des Meineids auf der Anklage⸗ 
bank Der Ehemann der Angeklagten war wegen Dieb⸗ 
ſtahls verurtheilt. Während derſelbe ſich im Gefängniß 
befand, wollte feine Frau feine Beurlaubung beantragen 
und ließ ſich zu dieſem Zweck von dem Landwirth Wro⸗ 


von 1000 Kilogramm weiße Koch⸗ Elm, 97 L. Gee, 1070 © Roggen, Penner der 
on 1900 Kilogr. inländiſcher 108 A | berg, Graudenz, 49,70 T. Weizen, 9102 ; Gere B 
Tonne von 1000 Kilogr. Sommer⸗ lage, 45 T. Weizen, 5 T. Roggen, 10 T. 1 5 1 
, ruſſ. Winter⸗ tranſit 163-170 M Baumdicker, Saaſſen, 32 T. Hafer, . Pfad , 
me von 1000 Kilogr. 190 &, tranfit Rudnerweide, 5 T. Weizen, 55,85 T . olden⸗ 
8 bauer u. Morwitz Gender, Rudnerweide, 2%. Weizen, 

von 1000 Kilogr. fein 195 A 61,50 T. Gerſte. Moldenhauer u. Morwitz. Sämmtlich 
m 1000 Kilogr. fein ruſſ. 160— 


E 


nach rſchau. 


i ei iche Eingabe machen. Mit dieſer J dieſelben zu leſen, habe ich Boye ſofort geſagt er möge a - 4 

er RE An ellagte in dem Amts⸗ Molkenbuhr erklären, daß nicht er, ſondern ich den Brief ss, 7 Better: Biem- | Meteorologische Depesche vom 4. Oktober. 
vorfteher Stargardt mit der Bitte, dieſelbe zu befite- | geichrieben. Bone wollte dies nicht. Wenn Boye mir ven ; no peratur- Wind Weſt. 18 
worten. Der Amtsvorsteher lehnte dies jedoch ab. Als vornherein erklärt hätte, daß er mit der Benutzung af . . — dente tent ehr wren 8 Uhr Morgens, 
die Angeklagte dann wieder mit Wroblewski zuſammen⸗] Namens nicht einverſtanden fei, jo hätte der Brief auf Ber f r en d alle Qualitäten. pas 
traf, ſoll fie demſelben hiervon Mittheilung gemacht und | dem Poſtamt Kellinghusen noch angehalten werden können. billiger, ei rant: . Die 

u demſeſben geſagt haben, daß der Ants vorſteher in ätte ich auch nur den mindeſten Zweifel an Boyes Ka ut, Preiſe abe end ane 

esug auf das Schreiben und den Wroblewski eine ſehr | Bereitwilligfeit zur nachträglichen Genehmigung gehabt, i iir wurde für inländischen blanfvikte 
unanſtändige Aeußerung gethan habe. Durch dieſe ihm] fo würde ich nicht meine bier Jedermann bekannte un 13 nt bezogen 1308 140 4, bellbant leicht 


auf den erſten Blick zu erkennende Handſchrift dazu her⸗ 


mitgetheilte Aeußerung fühlte ſich Wroblewski beleidigt , bellbunt 130/18 145 K, 129/30 


und beſchwerte er ſich deshalb über den Amtsvorſteher bei | gegeben haben.“ 4 147½ , glafig 1298 145 4, EI m 
deſſen vorgeſetzter Behörde, welche die Beſchwerde jedoch 8 5 f * 13 . stafig 150 , fein . — „ e 2 | bedeckt 12 
als unbegründet zurüdwieß, weil der Amtsvorſteher be⸗ Börse n-Depesche der Danziger Zeitung. 51 M, Sommer- 1318 148 4, 185 und Chriakiansına . : i | sw e | wolkig 5 
hauptete, die in Rede ſtehende Aeußerung nicht gethan Berlin, den 4 Oktober. egen 128/% 140 4 Yr Tonne. Für] Kopenhagen 1 I 2 | wolkig 6 

zu haben. Hierauf klagte der Amtsvorſteher Stargardt : IR f Br AR Haparanda . . 1757 | NW 4 | wolkenlos | 2 
gegen Wroblewski wegen Beleidigung, die er darin fand, | Weizen, gelb | 4% rus. Anl. 80 86, 70 86,80 ren Bar ar — 
daß Wroblewski ihm eine fo niedrige Aeußerung ia | Okt.-Nov. 148,00 148,50 Lombarden 171,00 170,50 35 &, hellbunt bezogen 1310 Leben. 1 | w 1 | bedeckt 5 
feiner Beſchwerde in den Mund gelegt habe. In dem April-Mai 158,70 159,25 Franzosen 377,00 374,00 2 71 7 beſetzt Cork, Queenstown . | 756 so 5 | bedeckt 15 

in dieſer Sache am 9. November 1885 vor dem j Roggen Cred -Actien | 451,50) 449,00 chbunt 1328 141 4, 13/4 142, | Di, : WE ee 
Schöffengericht zu Berent abgehaltenen Termin hatte | Oktober 129,09] 128,50 |Dise.-Comm, | 212,20, 210,90 43 19 K glaſt 133/44 143 4, fein hoch⸗ „ ae 080 8 | halb bed. 28 
Wroblewski die Angeklagſe als Zeugin vorladen | April-Mai |132,00 131,50 Deutsche Bk. 165,00 164,50 7 ea Für ruſſiſchen zum | aubg 78 0 3. | bedeckt 13 
laſſen, welche bekunden ſollte, daß der Amts» Detroleum pr. Laurahütte 69,75 70,70 Termine Swinemünde . 770 Wu 1 Be u 1 
vorſteher zu ihr die beleidigende Aeußerung | 200 K Oestr. Noten | 162,50) 162,50 4 en Eee 
über Wroblewski und deſſen Schreiben gemacht habe. Oktbr.-Nov.] 21,70 21,70 Russ. Noten 194,95 195,00 Poris — —— — — 
Die Neumann ſagte nun unter den eneid aus, weder | Rüböl Warsch. kurz 194,75 194,00 Danse 7 NO 1 wolkenlos | 18 
der Amtsoorjteher habe die in Rede 5 Aeußerung | Okt.-Nov, 43,20 43,10|London kurz — | 20,39 Karlsrube . . .| 786 No 1 | Dunst 1 

zu ihr gethan, noch habe fie dem Wroblewski eine ſolche] April-Mai 44, 10 44,00 London lang“ — | 20,28 unveränderte Preife, | Musen 955 5 11 
Aeußerung mitgetheilt. Wroblewski wurde in Folge Spiritus Russische 5% i ſchweren Partieen mußten eher etwas | Cheni. ee: n — | wolkenos 9 I8) 
dieſes Zeugniſſes zu 60 4 Geldftrafe werurtheilt, welches ktbr.-Nov.] 37,60 37,60] SW.-B. g. 4. 64,40 64,30 | Mut f IN ranſit nicht zugeführt, | Bern 8 080 2 bedeckt 11 
Urtheil allerdings auf die Berufung des Wroblewski von der April-Mai 39,30 39,50 Danz Privat- ür inländiſchen 1218 113 % 4253 112 en „ LANE 1 
Strafkammer aufgehoben wurde, die ihn freiſprach. Wro⸗ | 4% Consols 106,00 106, 10] bank 140,10 140,10 82 111% „. 1304 117124 Alles r 1208 Ser Peer dis allen e 

blewski denuncirte nun gegen die Neumann wegen Meineids, 3% westpr. D. Oelmühle 104,50 104,50 | — ne € Oft-Novbr. ınländ iR VE = | Freien = 8 | 
was dieſelbe beute auf die Anklagebank gebracht hat. Die Prandbr, 99,90 99,90] do. Priorit, | 107,75 107,00 9 917% & Br., 91 M Gd April⸗Mai | Triest | „es | stin — | wolkenlos | 18 | 
Angeklagte behauptet auch im heutigen Termin, daß fie 4 do. 100.25 100,20 Mlawka St-P.| 109,00 108,70 } fd; u ez, tranſit 97 , 96½ 4 1) Nachts Than. 3) Thau. 3) Nobel. 


5%Rum.G.-R.| 96,500 96,40 do. St-A.| 37,00 37,50 
Ung.4% Glar. 85,40 84,70 Ostpr. Südb, 
II. Orient-Ani] 60.10 59,80] Stamm-A. 70,25 70,00 
1884 er Russen 98,95. Danziger Stadt-Anleihe - 
Fondsbörse: Schluss schwächer. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 4. Oktober 
Weizen loco inländ. matt, tranſit unverändert, 7 Tonne 
von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126-1338 140—155 K Br. 


dem Wroblewski die in Rede ſtehende Aeußerung nicht 
mitgetheilt habe, wohl aber habe die Frau des W. ſie durch 
allerlei Versprechungen zu bewegen geſucht, vor Gericht aus⸗ 
jungen, daß der Amts vorſteher die Aeußerung getban habe. 

ach den Ergebniſſen der heutigen Beweisaufnahme 
hatten die Geſchworegen jedoch die Ueberzeugung davon 
gewonnen, daß die Angeklagte wiſſentlich einen Meineid 
geleiſtet. billigten ihr jedoch den mildernden Umſtand zu, 
daß fie bei Angabe der Wahrheit gegen ſich ſelbſt eine 

erfolgung wegen eines „Vergehens der Beleidigung 
veranlaßt hätte. Der Gerichtshof verurtheilte die An⸗ 
geklagte zu I Monaten Gefängniß. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 == leicht, 8 
schwach, 4 mässig, 5 «= frisch, 6= stark, 7 = steif, 8 stürmisch, 
9 = Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Eine breite Zone mit gleichmäßiger Luftdruck⸗ 
vertheilung von 765 bis 771 Mm. und faft ftillem, theils 
heiterem, theils nebeligem, ſonſt trockenem Wetter, erſtreckt 
ſich von der Balkanhalbinſel nordoſtwärts über Central⸗ 
europa nach Skandinavien hin, ſo daß der Luftdruck 
über Südweſt⸗ und Nordoſteuropa am niedrigſten if. 
Die Temperatur iſt im nordweſtlichen Deutſchland ge⸗ 
ſtiegen, im öſtlichen und ſüdlichen meiſt geſunken, an 


98, 97 ½ M bez. Regulirungs⸗ 
‚112 , unterpolniſch 90 , tranſit 
t ſind 50 Tonnen. . 

fändiſche große in weißen und Chevalier⸗ 
ſich noch ziemlich zu bisherigen Werthen 
agegen ſind die gelblichen und ahfallen⸗ 
ſchwer und nur zu billigeren Preiſen 
hlt iſt inländiſche große 1128 und 
116/78 127 , 11/8 128 4, weiße 


hochbunt 126—133 140-155 A Br. . Tonne. 5 allen Stationen, außer in Memel, liegt ſie über der 
hellbunt 126 —1338 138—150. MBr.\ 135 151 ländiſche Koch⸗ 134, 144.4 je nach Qualität] Normalen. lleber der deutſchen Küste ziehen die oberen 
ee eee „ lde dun 108, Dr Tome Benne, Wee ane Sid eis Woran der nete 
reiſinnige Wahlcomit im erſten Berliner Reichs. ordinair 120—1338 1261444 Br. de Tonne bez. — Maps inländiier 190.7, entgegen. 
g ch Deutſche Seewarte 


gswahlkreiſe wird den W̃ 
Klotz vorſchlagen. Klo 
Löwefeier eine Gedächtnißrede. 
— Die „Kieler Zeitung“ wird heute Abend 
folgende zweite Erklärung des Amtsgerichtsraths 
Francke in Ratzeburg bringen: 


ählern an Löwe's Stelle 


Tranſit 178 , aller zum Tranſit 
z hält bereits morgen bei der 0 


% Yr Tonne gehandelt. — Leinſaat 
195 4 dee Tonne bez. — Dotter ruſſiſcher 
fein 165, 170 M, Mittel⸗ 160, 163 &, ſehr 
Tonne gehandelt — Weizenkleie grobe 
> 0 Kilo bezahlt. — Roggenkleie polnifche 
Roggen loco etwas matter, A von 1000 Kilogr. Yır 5 0 gehandelt. — Geiritus loco 38 4 Bf., 


uf Lieferung 1268 bunt Yr Oktober 1344, M 
bez, de 1 134% M bez., Jer 
Dez. 


Meteorologische Beobachtungen. 
Nov. — 


Barometer-Stand 


Tnermometer Wind und Wetter. 
Celsius, 


in 
Millimetern, 
wars 


aa wi 5 er ee Ai Auer nen arabtöruig 7 1208 nee ie 50 © 305 55 5 * eh Anguft 2 16,8 W en enden . 
conſervativen Verein nicht angehörenden Perſönlichkeit egulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher uni⸗ Juli 39 „Juli ⸗Auguſt ae e el nel 
zu dem Entſchluſſe bewogen worden war, für meinen 1 ſi ; 2 i 5 ra T Ann; Bell pn, J.bew; 


Verantwortliche Redacteure: für den . en Theil und ver⸗ 
miſchte ten: Dr. B. Herrmann. — das Feui eton und Literariſche 
8, 1 . 55 ee a 1 5 3 

n en redactionellen Inhalt: A. — u Inſera H 
A. W. Kafemann, ſämmttlich in Danzig. 155 Me 


Theil den Verſuch einer Vereinbarung mit der ſocial⸗ 
demokratiſchenzPartei zu machen, ſchrieb ich den bes 
wußten Brief. Vorausſetzend, daß Molkenbuhr leichter 


2 x 7 — * ; 2 
eneigt ſein werde, mit einem Standesgenoſſen, der do. tranſ. 97, 96½ & bez., Je Mai⸗Juni tran 
folge ſchon am Wahltage mit den 48 


einer Mittheilung zu 98, 97½ 4 bez. 


dampfer Paniher, |Kindergarlen Tinfergasse . 


El are 1 


e e e | e woaren eigener abe 2 
| Sümmtl. Neuheiten 


ückgüter 
Die Inhaber girirter Connoſſe Die Schule beginnt den 11. October. 
lieben ſich ſchleunigſ zu melde 7 _ ea. 
F. G. Hebo. Unterricht 0 
Schuhwaaren 
für die Herbſt⸗ und Winter ⸗Saiſon 


D ( 
Im Lehrerinnen⸗Seminar des in Aquarell u. Gouache, 
Superintendenten Nevelke nach der Natur, sowie nach Vor- 
habe ich von nur vorzüglichem Material in tadelloſer Paßform fabri⸗ 
ciren laſſen und halte dieſelben zu soliden festen Preisen 


40 la en i * 
beginnt der neue Curſus Don: 8 „ Porzellan (Meissener 


Schule) Majolika, Glas ete, 
m 
Fr. Kaiser, 


dorfer Schleuſen⸗Rapport. 
n der bieſigen Börſe ausgehängten 
„u. 3. Oktober die Plehnendorfer 


Gd 


Dr. 


etsber, die Prüfung 
ober, pünktlich 9 Uhr 
eugniſſe der früheren 
(3639 


7 
2 


85 


nerstag, den 14. Oetober er. Therese Rleser, 
Marien-Ichule, Langgasse 6 I, (3630 


Gründlichen 5 

Penſisnat und hühere Töchterſchule, 1 

ann Gefang- Unterricht Schuh⸗ u. Stiefel⸗Magazin u. Fabrik, 
den 11. October. Aufnahme neuer ertheilt (3689 Jopengaſſe 20, 1. Etage. 2762 


Schülerinnen findet in den drei erſten 
und letzten Ferientagen ſtatt. (3216 
ie Vorſteherin! M. Landmann. 


er. im Gewerbe⸗ 
„Buchführung in 6, 
irkelzeichnen in 2 Curſen 


Bestellungen nach Maaß werden unter meiner perſönlichen 
Leitung ausgeführt, Reparatur⸗Werkſtatt im Hauſe. 


Anna Hoffmann, 


Paradiesgaſſe Nr. 34, parterre. 


7 nterricht reſp. Nachhilſeſtunden e. r und Steinmetzer, FTT 
eee für h En er 585 32. 8 . 41 nn % ic ie < on einem hieſigen Colonial⸗ 
orbereitet, lange Zeit Hauslehrer ge⸗ berben täglich mi = E = z i i 
Das Win eta. 5 i weſen. Get. Ahrchen unter 3646 15 Bewerbehauſe, Eingang 0 ante e iD 
Borber AR, be RS der Exped. dieſer Zeitung erbeten. Zwirngaſſe 4, 2 Treppen, entgegen genommen. 2 (8645 ein Lehrling geſucht. 


Abdreſſen werden unter Nr. 3722 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Das Curatorium für die gewerl 
Stadtrath Büchtema A \ En TEN im 9 5 
; 5 > 7 >> 5 5 e erechtigungsſchein r den 
2 Orb ereitungszirkel für DER 4 8 8 derb Rat one ee 
22 . A: 12 ereits eine Commandite ſel ändig 
der höheren Lehranft A TE aus Teitete, als Comptoiriſt und Reiſender 
Dr. Silence ch Die Ders itionen Ke e een. | Rn e eren 
eee ee alle Beier Berti, beine ee Ana 


2 2 ne ; k 5 250 ſucht Stellung als Buchhalter oder 
. en Bi 0 N 0 Reiſender in beliebiger Branche. 
3644) b 


2 1 a beften Zeugniſſe ftehen zur 
8925 5 Eau de tete de Mor le Gefäll. Anfr. unter Nr. 3673 in 
Von Dr. C. BIschofl. Berlin 


Expedition dieſer Zeitung erbeten 
Einem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung, 


E. Kloetzky, hier, Hun 


ginnt Montag, den 11. October. 
Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich 
in den Vormittagsſtunden bereit. 

Maria Wieler, geb. Zimmermann, 
N Heil. Geiftgaffe 58. (3243 


Mufik⸗ Unterricht. 


Aufnahme neuer Schüler. Solo⸗ 
und Enſembleſpiel. (3717 
eyher, Jopengaſſe 26. 


o 
omööopathie. 
Ich wohne jetzt 
Hundegaſſe Nr. 104. 
Sprechſtunden 9-11, 3—4 Uhr. 
707) Richard Sydow. 


Ich wohne 4. 
Franengaſſe 47, I 
und bin bereit, noch einige Schüle⸗ 


rinnen zum Klavier⸗Unterricht an⸗ 
zunehmen. (3721 


Antonie Lohmann. 


In meiner Töchterſchule ber | 


ginnt der 


Wintereursus 


Montag, den 11. Oktober. ah 
Zur a 5 Schüle⸗ 
rinnen bin ich täglich ia ben 
Vormittagsſtunden bereit. 

E einig Betty, 
Tobiasgaſſe Nr. 11 


Vorbereitung 


für alle Klaſſen des Gymn., Real⸗ 


3 


liche Penſion Stiftsgaſſe 7, 1 Tr. 


Zwei Schülerinnen 


Ebbe kann 


j { 7 t 134 finden freundliche Aufnahme und 
fhrigen Pierſe Das die wie | de . i Eingang Melzergaſſe te Sohn Ale ma be 
{her und meiſt in der Hälfte der Militairdienſt und 4 ür Danzig und Umgegend den a i Lerting. Laſtadie 11414 
icht 5 5 usſteuer⸗Ver⸗ 3 $ Ne 7 

a a ae a öfente ſicherungs⸗Geſelſchaft für Deutehlanp Allein⸗Verka n N Ein möbl. Zimmer 


zu Hannover befindet ſich von heute ab | meines Bau de tete übergeben habe. Hochachtu 


Petershagen a. d. Radaune 1 


I. v. Zinnow, 


Hauptmann a D. Bezugnehmend auf Obiges, erlaube mir das 


un ee „all de eie de Morti 


*Joepengaſſe 44 


Penſion. Nähere Anskunft unter 3641 


7 mit möglichſt 2 Cabinets per ſofort 
in der Expedition dieſer Z tung. 


eventuell auch ſpäter zu miethen 
geſucht. 5 

Adreſſen unter 3294 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Der Speicher⸗Unter⸗ 
Königsberger raum des „Phönix⸗ 


| Klavier-Unterrich 


Zur Annahme neuer Schüle 
rinnen bin ich in den Vor 
5 mittags hunde bereit. 


5 eity Przewisinski allen an Schinnen, sfall ꝛc. Leidenden ſehr wie dri upfehlen, 

3634) Breitgaſſe 87, II. verzogen. J. Agetter, Hebeamme. indem dieses er das aus reinem Plan en ; L 2 S er D 1 er Speichers“ 
5 5 1 1 P 1 alſo frei von allen Spriten iſt. 5 Tess (Haauerei Wigbold) l e e e ee 
Tanzun ler ch { 1 07 bl Leihbihliothek Erfolg. garantirt. Kiocız 7 N A 9 g 1 arena 
„ Brei 3 E 2 gaſſe 28. 5 
Dienstag, den 12. October, sit „den neue fe Beten Fe, ® oz Hud. Barendt, ee 25 BT 5 si 
pegi 5 5 empfie älli 8 iſeur, angenmarkt 21. aiſelongue mit rothem Nips⸗ 
ande en e eise Opernterle u und Lee, Hundegaſſe 37, Eingang bezug, faft neu und eine Stutz⸗Uhr 


weiſe. (3631 


Dobel Saznier Für junge Kaufleute. 
a + 
S. Torresse. „Dopp el⸗Malzbier ir nge kaufleute. I BIN 
Hundeg. 99, Saaletage. ( 1 W. Ruſſak, Bromberg). Ganz neue Methode, nur 8s Stunden. mit guter Schulbil 
zin antifſer Schrank, 4 thürig Fit beten a a she ee Milben Ar a ae 1 a en 
en Johaun nd ens zu a 5 Pf. be f ungen un 0 emuneration. Be: 
zu verkaufen Johannisgaſſe 63. And. Barendt, Langenmarkt 21. 5 > Erbe. 550 ae Rohleder & Ne 


67 
Hochachtungeyoll E 


Gomıtoir Gelegenheit, | isses Hinten 
€ 8 2 Zimm E = 15 5 
fee it 18 feen Hundegaf AN 
Pee en nermichen tee] Ecke Matlanfcegaffe, ift 

a bitte Milchkannengaſſe 12 ein L rmiethen, 
zu erfragen. 


iess & Reimann, 


Tuchwaarenhaus, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20, 
anerkannt grösstes Tuch- und Buckskingeschäft am Platze, 


empfehlen nach Eingang der periönlih gemachten Einkäufe auf der jüngſten Leipziger Meile 


Herbst- und Winterstofle 


n den hochfeinsten Qualitäten umd denkbar grösster Auswahl, und atehen reichhaltige Hustercollectionen zur Ve 


Streng reelle — IH und billigste Engros-Preise im Detail- 


Die Geburt cerf e Mädchens 5 


= Fr. Carl Schmidt, 


ee 2. Octbr. 1886. 
85 Ay ge ph Banten 

Leinen ⸗ und eg ee 

Langgasse 


rau Cbarlotte, geb. Marter. 
empfiehlt 


Damen⸗Väſche, Friſade⸗Nöcke und 
Pantalons, Unterröcke, 


U Tricotagen, Corsets, 
als Specialität: C nach Prof. —.— 


Verkauf. 
„Laſtadie 5 0 


Stub en, Mädchen: und Babeftube 
nebft Zubehör, per 1. April | 


vermiethen. 
F. W. Unterlauf. 


Appell. 


Montag, den 4. October erz, 
Abends 8 fbr, im „Deutſchen Haufe”. 


Bere e 
VDanzig 


Nach vieljährigen ſchweren 
: ek En lauft geftern I 

Uhr 0 85 geliebte 
| in, Mater, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter, Frau 


. Rosalle Aalener, | 


im 59. Leger laber tieſpetecuert 4 
von den Ihrigen. 5 
2 5 8 ung findet Dienftag, 5 
A den 5 achmittags 2 Uhr, 
en aug den ane Langgarten 17 


890 zig, den 3. October 1886 hr 


Dienſtag, d. 5. d. M., Abds 
Gene en 
im Auen ſchen Lokale, Heil. Geiſtgaſſe. 
95 wichtigen Beſprechung wegen 
1 bittet 55 zahlreiches Erſcheinen 
Der Vorſtaud. 


Danziger Schachelub 


hält 17 Sitzungen am Dienſtag und 
Freitag, 8 Uhr 12 im Dea 
Hauſe, Holzmarkt 1 (82 


Von meiner Einkaufgreiſe zurückgekehrt, und nach . Dr. et 


Eintreffen ſüämmtlicher Modellhüte und Neu⸗ f TRcharama! 1 
heiten der Saiſon u 6. October er., 


Abends 8% Uhr, 
pfehle 


i He ; 
mein bedentendes Lager garnirter und ungarnirter damen⸗ ea 3 
und Kinderhüte bei Notirung billigfter Preiſe. 


5 Restaurant Punschke. 
Plüſche ꝛc. zur Kreider-Confection, ſowie ſämmtliche Artikel zur Putz-Confeetion ungemein Montag, den 4. Octhr. Akds gur, 
preiswerth und in größter Auswahl ſtets vorräthig. (8675 


Vortrag des gen „Bel an 
M. Hybbeneth Wwe., 


wege de (Ship erscktatang 
Heilige Geiſtgaſſe 119. 


Nach Gottes unerforſchlichem 
FNathſchluß entſchlief nach langem B 
und ſchwerem Leiden heute BR 
Morgens 1 Uhr mein einziger 
inniggeliebter Sohn Paul, Pri⸗ 
4; maner des ſtädtiſchen Gymna⸗ 
Bil 1 120 tief betrübt zugleich! 
| N der trauernden I 
1 Schweſter Mat beſonderer Mel⸗ 
dung anzeigt. 5 
Danzig, den 3. Octbr. 1886. 
Die verwittwete Kaſernen⸗ 
Juſpector F. Kittel. 
i Die Beerdigung findet Mitt⸗ 
0 5 den 6. October Nachmittags 
3 Uhr vom Trauerhauſe Breit⸗ 
9 — 97 nach dem 1 
si 80 25 (3709 


Rege Theil 1 erwünſcht. 
iutritt frei. 


Verzapfe von heute ab: 


Statt jeder beſonderen |: 


N 1 5 n Schwieger⸗ 
ö ter und T 


eee Dampfererpeditiun % Kiter vorzügliche 

eee e e aun a un ht nern Ruder ae kan . e. Vi ie pier, 
eben U 7 

meiner theuren Mutter, 9 Neufahrwasser 5 Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft Pfg. cos (3383; 


nach Alicante, Valencia, „Malaga“ 
Tarragona, Barcoloms zwilben 13. u. 17. October, 


ie Eugenia. 


Oliva, den 2. October 1886. güutigſt auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen 


Aug. Wolff & Co. 


22. ne Hochachtungsvoll 
Die . findet Mitt⸗ Dienſtag, den 5. October 1886, 
ga u bee, Künftler⸗Abonnements Coneerte. Wudolph Hardt, * 


mittags 4 Uhr, von 5 Leichen⸗ 
halle des St. Katharinen⸗ 1 


| Laufe kommenden Winters ſollen hierſelbſt 5 Concerte im Saale 
hofs aus, ſtatt. 


Im 
des e e e in denen mitzuwirken folgende Künſtler vor⸗ 


läufig Faen d 
a De d’Alrert, Alice Barbi. Heinrich Barth, Frau 
i N Norman.- Norad a, Alfred . Marie Schneider, 
43 mil Sauret, de Ahna bert Hausmann. 
„De min Mr farb Sollte durch einen nicht vorberzuſehenden Umſtand einer dieſer Künſt⸗ 
Sue Frau, unſere gute Mutter, ler 1 behindert werden, ſo wird Erſatz durch eine gleich würdige 


wiegermutter roßmutter Kraft garantirt 
au: 1 uub ür dieſe 5 Concerte wird ein Abonnement a 19 beſonders 


Vorſtellung 


und CONCERT. 
Gaſtſpiel des weltberühmten 


Col. E. Daniel Boone 


mit ſeiner Coloſſal⸗ 


Löwengruppe. 


Auf obige Anzeige Er theile ich ergebenſt mit, Daß 5 
ich mit dem heutigen Tage das Geſchäft des Herrn Rudolph Hardt 
käuflich übernommen und unter der Firma 


Ernst Boeck 


weiter führen werde. b 
i as meinem Herrn Vorgänger geſchenkte Vertrauen bitte ich, 
gütigſt auch auf mich übertragen zu wollen 


niedri 5 Preiſen 1 Ein Platz koſtet in Reihe 1 5 a 12% K., ochachtungsvoll = 
Caroline Her (zber 25 in Reibe 6-18 à 10 K., in Reihe 19 u. W a 7½ ., Logen a 5 A. Er © 8 15 B veck Gaſtſpiel 9 Signor 
b. Frohn 0 = Abonnement wird am 11. October definitiv beſchleſſen. \ Nach 3711) 2 amn Ne 10 2 3 „ Scurl, 
dieſem 8 5 werden nur Einzelbillets zu hohen Preiſen 14 bis — 250 ' ; 7 A| Erfinder Seh Monocycle und der 


im 70. eehensjahre, 1 tief 11 51 ö 
trübt anzeigen (3714 abgege d 
Berent, den 3. October 1886 Vun r baldigen Belegung der Plätze, für die den Abonnenten 4500 m & 
Die trauernden Hinterbliebenen. ſpätere Concertcyclen das Vorkaufsrecht reſervirt bleibt, ladet ergebenſt ein & 


NMügenwalder Constantin Ziemssen, 


SEN und e 
Spickgänſe, eee ee e eee eee, 
a . Welprenfifger Pari i- Jechſpereia. 


Genannter Verein veranſtaltet zum Beſten 0 Fonds am 5 
Aſtrachauer 


perl⸗ Cab 16., 17. und 18. Oktober d 
erl⸗Cabiar es 1 
Gothaer 7 Concertsaale des Eranziskaerklstrs 


Cervelatwurſt, Wohlthätigkeits⸗Bazar. 


Die unterzecchneten Vorſtaups mitglied N 
Leberlrüffelwurſt, eber ier Unkehtuung dite Unternehmens bea öden n 
Braunſchweiger 


Mettwurſt | 


Trompete mit 2 Mundſtücken. 
Debüt der Parterre⸗Gymnaſtiker 


Troupe Herrmandez. 

Debüt der e und 

15 Jodlerin Frl. Betty Schmidt. 

| Debüt des a eee 

15 rrn Enge 

Auftreten ful Specialitäten. 
Erhöhte Preiſe: 


Die perſönlich gewählten Neuheiten für die 


Herbſt- und Vinter⸗Saiſon 
elegante Modellhüte ar ene 


ſind in größter san eingetroffen und empfehle dieſelben a 0 9-16 1,50 K., große Loge 1 
billigſten Preiſen der geneigten Beachtung. (3211 2. Rang⸗ Loge 75 A, Parquet 1, 25 k., 


5 1 K., Tarterre 75 J, 
Jenny Neumann, Sperxſitz Parterre 7 


1 Amphitheater 50 3, Gallerie 40 3 
Gerbergaſſe 12. 


0 1 Bei den Productionen des 
Col. Boone mit feiner Löwengrupße 
I find die größtmöglichſten Sicherhkeits⸗ 
maßregeln zum Schutze des Publikums 
getroffen worden 

Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm⸗Theaters. 


. Bauyiger Stadlipegter. 


(Direction: Heinrich Rufe). 


ISerbit- u. Winterſaise 


Johannes Wüſt, Gerhard Goerke, Emil Unruh, 
Kohlenmarkt Nr. 24. Mattenbuden Nr. 33. Breitgaſſe Nr. 52. 
1 Bartels, H. Beck, 

ö Breitgaſſe Nr. 64. Poggenpfuhl Nr. 9 ii 
5 NB. Die nächſte ſtatutenmäßige Monde des Vereins 
findet Montag, den 4. d. M., Abends 8½ Uhr, im 1 des 1 55 05 


Kani, Brodbänkengaſſe, ftatt. empfiehlt ſi Dienſtag, den 5; 1 15 a 
Rancenden | die Fürberei und hemifche e e 
empfiehlt (3690 Waſch chauſtalt 5 1 5 Ab -Barft F. F h. Nareiß 


vogel. 


A. Fast. ll \ 
Cellower Rübchen, 


August N lomber 
empfiehlt ergebenſt 1 
einige Partien von 


Thealtt⸗ 
Perſyrttive 


9 Sn. Bischoff Wwe. 


neue | urückgeſetzten Teppichen und Jopengaſſe 6, Danzig, Jopengaſſe 6, . in gase den bei 
Alte, $ Öatenkeene | 5 8 lnferzeuge 1 1 zur Ausführung kanne 5 ihr Fach ſchlagender Born eldt Salem ski. 
empfiehlt zu außergewöhnlich billigen Preifen, e mean 


Allen Freunden 15 Be 
kannten fagen bei ihrer Abreiſe 
nach Amerika 9 9 0 ein berjs 
3 f iches 4 4 Lebewohl“ 5 


Verkauf gegen Baarzaßlang. EL 
Bei Beträgen von 10 Mark und baute ad 2% 


F. E. Gossing. 


Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗ 75 14. 


| Hotel St. 


Einem geebrten Publikum zeige ergebenſt an, daß ich vom heutigen 


Rabatt vergütet. 


Petersburg. 


Empfing heute die erſten N Tage das Mürzenbier aus der Aetien⸗ Brauerei ‚üben 
Pommer sen 2 5 5 0 En a nebſt Fe n er Kindern. 
zieh Al 5 Re 
G a 1 N € ö 1 ü 15 E. N a großer Auswahl Mi zu 5 \ 8 f 8 IE g 
gu 1 empfiehlt (81 h IB rn ert e 
fo f 8 1 5 3 5 . Dru „Wer 70 ; Kaen 
(3730 Oscar Voigt. Hierzu eine Weilgge. 


(3710 


57 Saaletage, beſtehend aus 5 


15 9 an Herrn Ernst Boeck verkauft habe, welcher daſſelbe unter 15 
a Albertine Thlerfeld Ne Bühno, Panngen,) 25 e, EEE fr Sinn Eeunasend, den, 80. Deiober en: 
| un en ur eige 1 8 nach Carthagena, valencia, SS. „Norz es Ernst Boeck Abends 8 Uhr: 1 
allen en 95 75 de ö Barcelona gegen Ende October. in unveränderter Weile weiterführen wir ' Liedertafel. . 
Die Hinterbliebenen. Güteranmeldungen erbitten (8712 Für das mir geſchenkte Vertrauen beſens dankend, bitte daſſelbe 


Wilhelm - Theater. 
Große Sbecialitäten 


Trauerſpiel in 5 Acten von Brach⸗ 


Ed ure 


5 Reflantent Punſchkr. 


9 


über die Vorſchläge zur Reorgan ; 
keine Entſcheidung getroffen und auch die 5 erforder⸗ 
lichen Geldmittel noch nicht bewilligt hat. — 

findet ein Kreistag ftatt, 
der hieſigen Kreis⸗Sparkaſſ 
Oberpräſidenten dahin ergänzt wer 
glieder des Curatorii 
nehmen noch für And 


Danzig, 4. Oktober. 
Wetler⸗Ansſichten für Dienſtag, 5. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vorwiegend heiteres, trockenes Wetter bei viel⸗ 
fach auffriſchenden Winden aus meiſt öſtlicher Richtung, 
ohne weſentliche Aenderung der Temperatur. 

„[Rekruten⸗Einſtellung.] Höherer Verfügung 
Einſtellung der in 
Garde⸗Truppentheile deſignirten Rekruten — e cl. 
Oeconomie⸗Handwerker, welche bereits am 1. Ok 
am 2. November cr. bei den reſp. 
Truppentheilen. Es werden alfo die Garde⸗Rekruten 
aus unſerer Previnz ſich bereits am 31. Oktober zur 
Beförderung nach Berlin zu ſtellen haben. 3 
Dem Referendarins Dr. juris 
Adolf Men drzyk in Danzig iſt behufs Uebertritts in 
den Verwaltungs vorbereitungsdienft die 
Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt; 
rungsbaumeiſter Daunert i 
babninſpection in Breslau überwielen; der b 
Baus und Betriehsinſpector Schulte ift von Berlin 
udenz verſetzt unter Verleihung der Stelle des 
Vorſtehers der Baumſpection I. daſelbſt; der Eiſenbahn⸗ 
Statiens⸗Aſſiſtent Pompecki 
Kolberg und der Stations⸗Aſſiſtent Knoblauch von 
Marienburg nach Danzi 


auf dem 2: A. De u 
e auf Anordnung des DIR. 
10 den ſoll, daß Mit⸗ 


ere verbürgen und unter beſonderen 
Darlehne nur mit Genebmigung 
Präſidenten aufnehmen dürfen. 

Die endgiltige Feſtſtellung 
hlung hat für unſere 
g ron 23 687 Perſonen 
13456 männliche und 
ahl der actiden Militär⸗ 
Religion nach waren vor⸗ 
9.327 Katholiken, 1 455 Juden g 


des Ergebniſſes der Volks zä 
ohnbevölkerun 
Ortsanweſend waren 
10 450 weibliche Perſonen. Die 
bevölkerung betrug 4401. 

handen 13101 Proteſtanten. 
und 23 Andersgläubige. 


Zahl der Haushaltungen | 9) d 
betrug 3 861, die der Wohngebäude 1031, darunter 1010. 
dem 1. d. Mts. hat 115 
der Poſt⸗Agentur ein 
Poſtamt erhalten. Daſſelbe iſt in dem Gebäude der 
Schwan⸗Apotheke des Herrn Hellmich untergebracht. 

* Königsberg, 3. Oktober. 
fand hier eine größere f 
lung ſtatt, in welcher 


bewohnte Wohnhäuſer. — Seit 
e Moder an Stelle 


reifinnige Wählerverſamm⸗ 
der Reichstags⸗Abgeordnete Herr 
Möller über die hauptſächlichſten Vorgänge wäh⸗ 
rend der vorletzten, bekanntlich ſehr ausgedehnten Reiche: 
Redner verbreitete ſich hier⸗ 
ch über die Ausweiſungs⸗ e 
Er ſagte darüber ungefähr Folgendes: 

erinnert, fragte ſich na 


Die Lehrer⸗ und O 


* [ötelleußejetzung. 
i dem Hauptdorfe des b 
Werders, iſt dem Lehrer und Organiſten Luntowski 
aus Letzkau übertragen worden. 

O Cemmers alter Corpsſtudenten.] Am Sonn⸗ 


n Bericht erſtattete. 


ch dem Bekanntwerden der erſten 
Maßregeln alle Welt ſtaunend, ob nicht dahinter noch 
anderes ſtecke als eine Bekämpfung der polniſchen Na⸗ 
tionalität. Wie es ſich aber ſpäter herausſtellte, iſt dies 
in der That der Hauptzweck geweſen. Schien es doch 
namentlich uns in Oftpreußen, wo niemals eine polniſche 
Frage, geſchweige denn eine polniſche Gefahr exiſtirt hat, 
ſchwer denkbar, daß, ſozuſagen, im tiefſten Frieden eine 
Razzia gegen Tauſende von Leuten eröffnet werden würde, 
denen nichts weiter zur Lafı 
kunft, und das in einem 


abend fand hier die 15. Jahresvereinigung alter Corps⸗ 


N t Wie in den letzten Jahren, war auch 
diesmal die Betkeiligung an dem Feſte eine ſehr rege. 
Nahe an 60 „alte Herren“ hatten ſich eingefunden, wozu 
die benachbarten Städte Marienburg, Stolp, Tiegenhef 
A. ein ſtarkes Contingent geſtellt hatten. Den 
bei dem Commerſe, der in dem mit den Emblemen aller 


vertretenen Corps geſchmückten oberen Saale des Kaiſerhofes 
unter Muſikbegleitung am Sonnabend Abend abgehalten 
wurde, führte der hieſige Erſte Staatsanwalt, Herr Müller, 


zu legen war als ihre Her⸗ 
Stagte wie Preußen, der ſonſt 
Andersgläubigen und Andersſprechenden gern eine gaſt⸗ 
liche Freiſtatt geboten hatte, und in einem Jahrhundert, 
das ungezählte Millionen und den Scharfſing der beſten 
Männer daranſetzt, die Schranken des Völkerverkehrs 
niederzureißen und die Entfernungen aufzuheben! Und 
ch bis auf den heutigen Tag dauern die Ausweiſungen 
fort, wie die Beiſpiele aus Danzig und Berlin u. a. 
lehren. Redner verwahrt ſich gegen den Verdacht, als 
Polenfreund angeſehen zu werden { 
Aus der Geſchichte könne man die Lehre 
„daß der Pole nie des Deutſchen Freund geweſen. 
2 eide aber unter gleichen Bedingungen mit einander 
in Wettbewerb getreten feien, habe die deutsche Cultur 
und Nationalität immer den Sie 
ſehe man in Maſureu, wo das 
zurücktrete, das erkenne man auch 
Grundbeſitz immer mehr in deutſche Hände übergegangen 
5 d zwar ohne gewaltſames Eingreifen der Re⸗ 
gierung, lediglich durch die ſtille deutſche Culturarheit. 
In einigen Dörfern Weſtpreußens freilich habe die Po⸗ 
loniſirung Fortſchritte gemacht, allein das ſei dadurch zu 
{ ) undesgenoſſe des Polens 
thums die katholiſche Kirche ſei. 

WIT. Königsber 
rath der oſtpreußi 
neralverſammlung ) 
ſtaatlichung beſch 


u Beginn einen Salamander auf des Kaiſers 
Wohl reiben ließ, worauf dem Gambrinus Opfer ge⸗ 


bracht wurden, jo froh, fo zahlreich, als bätten die 
„alten Herren“ die Univerſität nie verlaſſen. Wie lange 
kann nicht genau conſtatirt 
werden. Geſtern Vormittag wiederholte ſich ſodann für 
die Paſſanten der langen Brücke das ſchon vor acht 
Tagen geſehene Schauspiel. Wie damals die alten Burſchen⸗ 
ſchafter, ſo fuhren geſtern die alten Corpsſtudenten, 
zahlreicher als jene, angethan mit ihren 
Couleuren, auf einem Dampfer hinaus auf die See 
und nach Adlershorſt, wo ein eigen? dazu aus Danzig 
verſchriebenes Diner eingenommen und unter allerhand 
Kurzweil und Scherz der Nachmittag auf das angenehmſte 
b Gegen Abend trat man die Rückreise 
. Ein fo prachtvolles Wetter begünfligte die Fahrt 
mit dem wunderſchönen Ausblick au 
licher Buntheit prangenden Uferpartien, daß [ 
Theilnehmern eine angenehme Erinnerung bleiben wird. 
ehrerwahl.] Als Lehrer für die hieſigen ſtädti⸗ 
ollsſchulen find erwählt worden der 
ohert Przewerzinski aus Marienwerder f 
Bezirksſchule in Langefuhr und der Lehrer Bernhard 
ab Roſenthal bei Lödau für die Mädchen⸗ 
m. g 


n Monaten Juli, Aug: 
Weichſel aus Rußland 
{ e hne (8 mehr als in der 
eit des Vorjahres), 12 Galler (7 weniger), 
ten (306 weniger als im 3. Quartal 1885) 
und 11 Güterdampfer (1 weniger). Nach Rußland aus⸗ 
gegangen ſind gleichzeitig 
11 Güterdampfer (8 weniger als im 


LStadttheater.] Die nächſte Oper wird die „weiße 
Dame“ fein, in welcher der lyriſche Tenor Herr Wick, 
als George Brown debütiren wird. Fräulein Forſter 
enny, Frl. von Weber die weiße Frau. Be⸗ 
kauntlich kam dieſe beliebte Oper in voriger Saiſon gar 
nicht zur Aufführung. 
lunglücksfak.] Der Arbeiter Ferdinand Brodde 
war am Packhofe beim Entladen eines Schiffes beſchäftigt. 
Als er auf der vom Schiffe 
eine Tonne ſich nachrollen laſſend, rückwärts dem Lande 
zuſchritt, glitt er aus und ſtürzte aus ziemlicher Höhe 
iſchen Schiff und Bollwerk. Er wurde heraufgeholt, 
atte jedoch ſo erhebliche Quetſchungen der Hüfte davon⸗ 
ß er per Droſchke nach dem Stadt⸗Lazareth 


h I Die unverehelichte Adelhaide 
Kaiſer kam in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag 
der Bar ſchengaſſe mit ihrem Bräutigam Carl 
ipp in Streit, welcher in arge Thätlichkeiten ausartete. 
ipp zog ein Meſſer und brachte der K. einen Schnitt 
uer über die ganze Unterlippe bei, welcher auch die 
Die Verletzte wurde im 


Commers dauerte, 


davongetragen. Das 


verbracht wurde. olniſche immer mehr 


pie jetzt in herbſt⸗ 


waltungsrathes, 
des Vorſitzenden 
Winterfeld (Berl 


herabführenden Stellage, 


Berlin, 3. Oktober. 


ſchafft werden mußte. 
v. Piloty: „Alexander der 


in der Baumgart 


um Theil aufſpaltete. 
tabt⸗Lazareth in Behandlung genommen. 

8 Marienburg, 3. Oktober. Wenn wir richtig unter⸗ 
t man an zuſtändiger Stelle um 
. arniſon nach Marienburg vor⸗ 
ſtellig zu werden. In militäriſcher Beziehung iſt unſere 
n Reihe von Jahren 
Denn bald nach 


richtet ſind, beabſich 
Verlegung einer 


Stadt allerdings 
ich behandelt wo 


ſehr ſtiefmütter 
der Heſitzergreifung Weſtpreußens durch Friedrich den 


5 ung X drei ihrer Aerzte. 
Großen ſtand hier ein ganzes Regiment Infanterie in 


onbents⸗Remter des Schloſſes 


Garniſon (der herrliche 
wurde damals zum „Exerzierſaal“ für das Militär ber 
nutzt), ſpäter kam das ? egiment fort und es wurde an 

deſſen Stelle das Grenadier⸗ Bataillon von Vieregg, be⸗ 
end aus 2 Compagnien des Regiments von Natzmer 
und 2 Compagnien des Regiments von Kalkreuth, hier⸗ 
her verlegt, und gegenwärtig beſteht unſere ganze Mili⸗ 


Heiterkeit von dieſen Maſſenverlobungen Kenntniß ge⸗ 


Il “Lie Kelsſſalſtatue Ramſes' II], welche zu Beginn 
dieſes Jahrhunderts, gleichzeiti 
Cleopatra“, an England ge chenkt worden war und die 
Memphis in der Erde gebettet 
Anfangs des nächſten Jahres nach London ge⸗ 
bracht und in der Nachbarſchaft von „Albert⸗Hall“ auf⸗ 
eſtellt werden. Die Ausgrabung, Verpackung und Ueber⸗ 
hrung des antiken Rieſen⸗Monumentes dürfte einen 
Koſtenaufwand den 5000 Pfund Sterling erfordern. 

Beheben (Mansf. Seekreis) 30. September. Nord.] 
In Guölbzig erſchoß geſtern auf einem Jagdgange der 
0 . den im Dienfte der Frau 
Gutsbeſitzer G. ſtehenden Inſpector Breien. Die beiden 
jungen Leute waren auf der Grenze ihrer Jagdbezirke 
in Streit gerathen. 


mit der „Nadel der 


tärmacht nur aus 16 M 
Empfangsgebäudes auf dem 
Augenſchein lehrt, 


Der Bau unſeres neuen 


nunmehr en yore 
erzögerung im Beginn des Baues 
war dadurch entſtanden, daß die Fortification die ganze 
Anlage aus ſtrategiſchen Rückſichten glaubte inhibiren zu 
müſſen, welche Bedenken jedoch ſpäter vollſtändig fallen 


gelaſſen worden find. 
| Ans dem Kreiſe Marienburg, 2. Oktober. Zu 
der kirchlichen Feier des 50jährigen Jubiläums des 
Herrn Pfarrer Fahricius⸗Baarenhof am 30. Septbr. 
waren die Amtsbrüder des Jubilars aus der Diöcele 
nd überreichten als gemeinſames Geſchenk eine 


Sohn des Gutsbeſitzers H 


8 Die Gemeinde hatte als Ehrengabe ein 
lbernes Beſteck geſpendet. 

=) Kulm, 3. Oktbr. Die Schlachthaus frage 
ommt auch bei uns in Fluß. 
Fleiſcher⸗Innung, die geſtern eine Sitzung abhielten, 
um Stellung zu der Sache zu nehmen, find nicht be⸗ 
londer® erwärmt für die Errichtung eines Schlachthauſes. 
Das darf aber die Behörden nicht abhalten, ein Inſtitut 


* Mailänder 10⸗Fr.⸗Losſe von 1866: Ge 
36 89 113 116 215 459 463 486 518 
584 588 635 655 799 808 821 947 1000 1046 1064 
1417 1454 1476 1523 1560 
2031 2065 2141 2181 2214 
2643 2675 2739 2746 2783 
2947 3233 3240 3254 3256 
3893 3910 3997 4031 4036 
4288 4292 4343 4629 4745 
5130 5150 5154 5191 5229 
5547 5548 5715 5792 5287 
5715 5792 5828 5972 6093 
6379 6446 6486 6502 6517 
6839 6858 6882 6946 7023 


zogene Serien: 
Die Mitglieder der 


chten, deſſen Bedürfniß längſt anerkannt iſt, und 
ſtädliſchen Behörden werden an die E 
chen Anftalt ohne zu große Sorge 


den nicht unbedeutenden Schlacht⸗ 
esühven gebildet werden und die 
inrichtung ſowie die der Verwaltung 
Hoffen wir, daß 


chlachthauſe kommt. — Der Muſik⸗ 
ſt der dritte Lehrer unſeres königl. 
Kulm verſetzt wird und mit einem 
terlande einen Stellentauſch bewirken 
; Der Herr Regierung Bräfident hat die Wieder⸗ 
des Kämmerers Fiſchbach 
Unfere gewerbliche Fortbildungs⸗ 
für das Winterhalbjahr 1886/87 noch in 
Weiße eröffnet worden, weil der Miniſter 


Koſten der erſten 
wohl decken dürften. 


Prämien: & 50 000 Fr. Serie 116, 90. à 1000 Fr. 
Serie 808, Nr. 45. a 500 Fr. Serie 4281, Nr. 80. 
d 100 Fr. Serie 635, Nr. 36; 
62; 5972, 14. d 50 Fr. Ser 
1064, 3; 2031, 76; 2786, 32; 3240, 8; 3273, 100; 5715, 
61; 5972, 26; 6967, 48. 4 20 Fr. Serie 486, Nr. 17; 
518, 13; 1281, 79; 1454, 72; 2783, 7; 2825, 80; 2947, 
63; 3282, 68; 4281, 61; 4988, 11; 5191, 32; 5287, 29; 
5312, 16; 5428, 14; 5715, 43; 6882, 83; 6946, 70; 7252, 
92. a 10 Fr. alle übrigen in obigen Serien enthaltenen 


die Vorarbeiten 


1560, 70; 2238, 11; 4281, 


einem öffentlichen S ie 116, Nr. 74; 215, 50; 


lehrer Sklarzyck 
Uinnaſti, der von 
ollegen im Münſterl 


zum Beigeordneten 
ſchule iſt heute 


Montag, 4. Ol 


iſation der Schule noch 


m 20. Okt. 


ſich Darlehne auf⸗ 


Am Freitag Abend 


ie man ſich 


Er kenne die Polen 


in Poſen, wo der 


2.)Oktober. Der Verwaltungs⸗ 
en Südbahn beſchloß, die Ges 
Actionäre, welche über die Ven 
ßen ſoll, auf den 

i zei der Einberufung 
Verwaltungsrath zu erſtattende Bert 
langen. Commiſſare für die Verhandlung 

} der Vorſitzende des Ve 
eheimrath Simon, der Stellvertreter 
Baron v. d. Gol 
in) und der Bankier 


Bromberg, 3. Oktober. In der Nacht zum 
reitag verſtarb hierſelbſt der Commandeur des hieſigen 
andwehrbezirks, Oberſtlieutenant v. Suckow. Heute 
Nachmittag iſt deſſen Leiche unter den üblichen militäriſchen 
Ehren nach dem Bahnhafe gebracht worden, um von dort 
nach Mecklenburg, der Heimath des Verſtorbenen, über⸗ 
führt zu werden. — Seit Freitag ruht der Verkehr 
auf dem hieſigen Canale, da ſämmtliches Holz, welches 
zum Durchſchleuſen beſtimmt war, weggeſchafft und neues 
auf der Weichſel noch nicht angekommen iſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


5 8 Das vom Staate für die 
National⸗Galerie angekaufte Hiſtsrienbild von Karl 
{ 0 Große empfängt fterbend die 
Huldigung ſeines Heeres“ iſt jetzt in die Jubiläums⸗ 
Ausſtellung gelangt und bat dort in dem Münchener 
Saal, III. rechts, ſeinen Platz gefunden. 

Der Doppelmörder Keller 
wurde geftern Abend von dem Schwurgericht zum Tode 


„line Verlebungs⸗Eptdemie.] 
ſchreibt man der Wiener „All 
der Königin Victoria haben ſich in den letzten Tagen 
nicht weniger als zwanzig Paare verlobt. Darunter der 
erſte Kämmerer der Königin, ein junger Lord von auf⸗ 
fallend ſchönem Heußeren, zwei Stallmeiſter, ſechs Offi⸗ 
ziere der Leibgarde, dann der Secretär der Königin und 
Die Vermählungen finden theils 
ſchon Anfangs Oktober, theils vor den Weihnachts⸗ 


er ur Veröffer 


N15 der Juſtizrath 


el (Stettin). 


Aus London 
„ „Vom Hofſtaate 


hat mit großer 


7432 7479. 


Mal- Hand 27% r. . Kaffe kuh 4 — Spiritus | 
r ai⸗Juni W 3 a 5 M — — — iri oc 
Sack. — Petroleum ruhig, Standard white Mai 44 Petroleum Inco 1 


dard white loco 6,20 Br. 
rt a R., 2. Oktober. 
Ereditactien 224% 

Galizier 158, Aegypter 76,10, 4% ungar. 
0, 1880er Rufen 86,50, Gotthardzabn 
sconto⸗Commandit 212,00, Dresdener Bank 
. Bank 165,40, portugieſiſche Anleihe Butter und Käſe. 


0 5, e = 
nv. Unionbank 194,00, Anglo⸗Auſtr. „00, : 100 N) . 

ein 101,00, ungar. Grebtinchen 284,70, migen 4 Hoden amdbutter: pommersche 
Plätze 61,50, Londoner Wechſel 125,50, Pariſer 
49,60, Amſterdamer Wechſel 103,65, Napoleons 
Dukaten 5,94, Marknoten 61,50 ſſiſche 
1,20, Silbercouvons 100, Länderbank 211,00, 
5 Tabakactien 53,0. Buſchtherader 


„dr März 129—128. 
u, 2. Oktober. Petroleummarkt. (Schluf⸗ ſchnittreif 6580 


„90, 7% Jauuar⸗April 23,10. — Roggen 
er 13,00, e Jauuar⸗April 14,00 — Bethania, dee Brevig, Ballaſt. — Niels, e ae 


ute 83,00, Panama⸗Actien 388. 5 
RR Et 
5 italieniſche Rente „ Lombarden f 1 
fen u 8 . 5 1 75 905 134 Banat Rogge, Veile, Kleie. — Axel, Olſen, Trelleborg, 
ö „Convert. Türken 1 c 8 
merikaner —, Deſterr Silberrente 68, ee eee 
oldrente 92, 4% ungar. Goldrente 337%, Thorner Weichſel⸗Rapport. 


1 1 7 ? 
5 e a 81½ Thorn, 2. Oktbr. — Waſſerſtand: minus 0,9 Meter. 


Platzdiscont 2% 7 


Bank 5 e angeboten | — Schirmer, Geſchütgießerei, Arkillerie Material. 


1887 0,94%, Mehl loco 3,00. Mais 


Danziger Zeitung. 


1886 


— U eunieind 


0 i 148½—148½—148½ d, der Dltbr. = Noobr 
d Danz. Stg. 5 A, der November⸗Dezbr. 150 / 
fit der fich shank vom 39. September. | 5 Mfal⸗Juni.— „ — Roggen loc, 128181 . 


151½—151 , Ye April⸗Mai 159—159¼½—159 % 3 


Activa. ter inländiſcher 127127 ½ &, zer Oktbr. 128% ., 
22 Oro 428 4 dee Nop.⸗Dezbr. 128 /¼ K, 7 
April⸗Hial 1317, 1311 4 — Haferloco, 106-145 4, 
weſtpr. 118 127 4, pomm. und uckermürkiſcher 118 bis 


fund 
2 er 122835 9 a ſchleſtſcher, 1 ae ee 1 7 
VL ee toben bob. 107% , Hr Nov-⸗Dezbr. 107% 


a \ Hear 474 647 000 388 405 000 | , April⸗Mai 112 M — Gerſte loce 113—180 A 
an Effecten 53 305 000 56 230 000 ktsber⸗Novbr. 109 , der a 
fon gen Activen 25 154000 24 640 000 % 955 April⸗Mai 113 AM., Dor Mai⸗Juni 113% MM. — 


ardforder. 93 633 000 44 115 000 Be 7 108 bis 115 A, Oktober 109 A, 
laber Novbr⸗ Debt. 109 % 


Ballina. Kartoffelmehl loco — M, Ye Oktober 16,50 M, er 
. 120 000 000 120 000 000 Oktbr⸗ h A, Ye April⸗Mai 16,70 . — 


SE hen e F g de ke 
en täglich fälligen 


4, Ya Olt.⸗Nobr. 16,25 „, 7 April⸗Mai 16,70 2 


— Feuchte Kartoffelſtärke e Oktober⸗Novbr. — 
250 70 0% 8800 a Ioco Me nano” 16185 , Kochwaare 


f 416000 432 000 150 200 „ — Weizenmehl Nr. 90 22,50 —21,00 M, 


fi 5 

dee find im September cr. | Nr. 0 21,00 bis 20,00 „ — Roggenmehl Nr. 9 
f 2. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco Marken 19,50 4, „r Oktober 17,65 4, der Oltbr.⸗ 
er loco 148,00 154,00, — acer 1915 Nuneinte 17,60 4 der Nopbr⸗Desbr. 17,60 KA, 2 
e ase f. er „Loco | Dezer Jan. 17,65 , ee April Mee 1887 17,95 


19,25 bis 18,25 M, Nr. o und 1 18,00—17,50 . ff. 


— Rübbl loco ohne Faß 43 &, mit Faß — , Yar Sept.“ 
Oktober 43,2 4, der Okt.⸗Nopbr. 43,1 M, der Novbr.s 


Yr Oktober g 
Dezbr. 43,1 , Pr Dezbr.⸗Januar — 4 er April⸗ 


— Spiritus rubig, r 
Spiritu big . April⸗Mal 


ohne Faß 37,9 4, Ye Oktober 37,5—37,8— 37,6 „4, 
r FU Dina 5 e g 

Bine . D N ‚2— 38,3 — % e . ] — * 
Oktober. (Schlußbericht.) Petroleum der April⸗Mal39.5— 39,6 39,5 a ai: Juni39,9—39,8. 
. Societät, Magdeburg, 2 Oktober. Zuckerbericht. Kormucker, 
(Effecten-( 700 „ excl. von 96 7 20,90, Kornzucker, excl. 88% Rendem. 
Franzyſen 187%, Lom⸗ 19,70 &, Nachproducte excl., 750 Rendem. 17,30 A 
Ruhig. — Gem. Raffinade, mit Faß 26,25 , gem. 
Melis I. mit Faß 24,50 „ Ruhig. 


Berlin, 2. Oktober. (Wochenbericht von Gebr. Leh⸗ 


RR Ne 2 mann u. Co.) Butter. Friſche feine Butter blieb 
„ öftere. Goldreute 116,40, 4% ungar. Geld⸗ 


gut gefragt. Zufuhren darin waren unzureichend und 
wurden daher zu guten reſp. höheren Preiſen aus dem 
Markte genommen. Umſätze in Landbutter haben ſich in 
itactien 276,40 olge der hohen 1. Ji ein verlangſamt. Wir notiren 
e Des ur 50 Kilogr.: Für feine und feinfte mecklenburger, 
holſteiner, vorpommerſche und oſt⸗ und weſtpreußiſche 

ok 110-115 M, Mittelſorten 105—110 K., a utter 
alben von Domänen, Meiereien und Molkereigenoſſenſchaften 
105— 110 &, feine 110—115 &, vereinzelt 117 M, abs 


1854er Rosie 131,50, 
75, Fredbitlosſe 


90 bis 95 A, Hofbutter 95—100 &, Netzbrücher 95 bis 
100 4, oſt⸗ und weſtpreußiſche 80—90 , ſchleſiſche 
90—95 &, feine 95 bis 100 , Elbinger 95 bis 100 &, 
Tilſtter 95—100 „, bairiſche 85—90 „, Gebirgsbutter 
90—.95 M, oſtfrieſiſche 100105 M, thüringer 95—100 &, 
beiftiche a 100 &, ungarische, galiziſche und mähriſche 


m, 2. Oktbr Getreidemarkt. Weizer er Berlin, 3. Oktbr. (Originalbericht von Carl Mahle.) 


Mai 216. — Roggen 7er Oktober Käſe. Auch hierin war das Geſchäft gut. Wolf wurde: 
Fur prima Ommerzerläfe, echte Waare, vollſaftig und 
i 5 d Br , ſecunda und imitirter 45 bis 
r. be 15% | 60 A, Holländer neue echte Waare 60 bis 70 , rhei⸗ 
i 75 5 er 15% Ga je nach, ee a er 220 
ber. Getreidem tüden von 1½ 4 80-88 M, [ Backſteinkäſe 12— 
ftober. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 1 h 
ptet. Roggen unverändert. Hafer 19 & für 50 Kilo franco . 
| Schiffsliſte. 


tober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Neuſfahrwaſſer, 2. Oktober. Wind: S. 
Oktober 22,60, ee Novbr. 22,75, Geſegelt: Carl u. Maria, Liefländer, Krik, Kleie. 
— Alexandra (SD.), Stöwahſe, Antwerpen, Güter. — 


tober 49,40, zie Rod. | Nytjöbung, Oelkuchen. — Ondine (SD.), de Jonge, 
Amſterdam via Kopenhagen, Güter. — Kiel, Nielſen, 
Moß, Getreide. — Kreßmann (SD), Kroll, Stettin, 
1.00 Bob und Getreide. — Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, 
Be olz und Güter. 8 

3. Oktober. Wind: SW. 

Angekommen: Thetford (SD.), Elliot, Newcaftle; 
Göthe, Ahrens, St. Davids; Ihn u. Sohn, Rohde, 
Hull; Loreley, Kreplin, St. Dapids; Die Krone, Wienke, 
Newcaſtle; ſämmtlich Kohlen. — Wilhelm (SD), Dahmke, 
Sundsvall, leer. — Jenny, Hanſen, Peterhead, Heringe. 
— Weltevreden, Bos, Papenburg, Coals. — Catharina, 
Schlichting, Harburg, Cement. 

Geſegelt: Perwie (SD.), Wenzel, Petersburg, 
Getreide. — Stolp (SD.), Marx, Stettin, Holz und 
Getreide. e 

4. Oktober. Wind: W. 

Angekommen: eſerven (SD.), Rasmuſſen, 
Nftad, leer. 

Geſegelt: Ernſt, Klickow, Sunderland, Holz. — 


go, Valvius, Sunderland, Holz. 


Wind: SO. Wetter: windig, kühl. 


70%, 5% privilegirte Aegypter 98. 7 
Von Spandau nach Thorn: Klotz, Geſchützgießerei; 


Meteorologische Depesche vom 3. Oktober. 
f 8 Uhr Morgens. 


Original- Telegramm der Danziger Zeitung 


ven ge : 75 3 88 e 
Baumwolle. (Schlußbericht.) 8 8 8 5 53811 
davon für Speculation und Stationen. f Wind Wetter. 3 & 
Inland w. billiger, Surats under⸗ 1255 908 8 
. amerikaniſche Lieferung ſtetig. Ir Mas? BEL 
2. Oktober. (Schluß » Courfe) Wechſel | Mullachwore.. 54 30 5 wolkig 1907 
auf London; 482,7 Cable See,, ei e t ee 75 0 
: Wechſel auf Paris 5,24%, 4 fund. | Kopenhagen . . 167 1 arbnanee.- ‚lei 
En as, er u ori Weſtern Aan rez. — 114 aw 4 halb bed. | 12 
tralb.⸗ ctien 112, hicago⸗ orth⸗ eſtern SEHE a 144 egen 8 
Late-Shore-Actien 91%, Centval-Bacifice | Nek n:: i n veel | -8 
Northern Pacific⸗Prefexred⸗Actien 61%. | C. r, Quosamowa. | 7551 SSW . bedenkt 15 
hville⸗Actien 50% Union⸗Pacific⸗Actien Bet. 759 80 4 | bedeckt 15 1 
Milw. u. St. Paul⸗Actien 94%, Reading | ... 8 | On . malkenlos 11 
»Actien 347%, Wabaſh⸗ Preferred Actien | AInbufg . . 169 | ein ZEN monat 1. roldtz 
ß chic + Eifenbahn: Actien 67%, Illinois Srinemünde . - - 2 | W, beter 11 
HC 7 . euſabhr wasser 7 1 8 
JJV e eee 
5 Baumwolle in Newyork 9, 20. in r Eaeenle IS nreoiKenlan SET 
6, raff. Petrolenm 70 4 Abel Teſt ir [ Ienster . 9 1 0 7 er 2 N 
do. in Philadelphia 6% Gd., rohes Tarlrube 166 NO 1 | wolkenlos 16 
Newyork 6 C., do. Pipe line Gertis | Wiesbaden... . .| mer | Bw 1 | halb bed. 17 
. — Mais New) 46%. — Buder | cent.. 208 | OO 1 be ed, 14 5 
Ene 55 0. + 80 5 e Bella in neo 109 | NW 1 | bedeckt 13 
chmalz (Wilcox) 6 75, do. Fairbanks 7,00, t stil — | wolkenlos 11 
1 5 F | vos NW a Nebel 13 
thers 6,75. Speck TR. Getreide⸗ üs . . 165 | 580 3 Fats f 75 5 
5 C st — 17 
9 51 Bed, r e TER EN E zer | er |woikenton hie] 
Be. ie 2.02 e eee, Meberjiht der Witterung. 


Eine tiefe Depreſſion unter 743 Mm. liegt bei 
Haparanda, über Skandinavien und Finnland mit 
fteilen Gradienten ſtarke Winde veranlaſſend. Ueber 
Centraleuropa iſt das Barometer ſehr ſtark geſtiegen, bis 


d., Zucker (Fair refining Musco⸗ 


Produetenmärkte. zu 13 Mm. Auch im Nordſeegebiet bei ziemlich gleich⸗ 
Oktbr. Getreidemarkt. Weizen flau, | mäßig hohem Luftdruck iſt daſelhſt die Luftbewegung 


Oktbr.⸗Nov. 153,50, e April: ſchwach. In Deutſchland iſt das Wetter vielfach neblig, 


Roggen unveränd., loco 120 bis 122, die Temperatur liegt über der normalen, obere Wolken 
124,00, e April⸗Mai 129,00. — ziehen aus weſtlicher Richtung. 

dert, r Oktober 43,00, 9 April: Deutſche Seewarte. 

Spiritus matt, loco 37,30, % Oktober⸗ 


je 1 Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und been 
er Nov Dezember 37.60, 7 April: miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton er Litergeiſchg 


„Petroleum verſteuert, loco Uſance F. Nöcner Ge. den malen und provingieden, Händels, Marine- Theil un! 


5 zen übrigen redaetonellen Inhalt: A. Klein. — für den Inſer nente 
Weizen loco 145168 A., D A. M. Kafemann, ſämmtlich in Danzig SR 


rr K. — * N * * eee * 
f 8 ck 1 . f N 


Zwangsver RER eee 
Hi der 'steigerung. 3 Bildungs! Anstalt für 
ſollen die im Grundbuche von Pr 


Der neue Curſus beginnt g = ; > 
ſtgers eee e e Kan eee b, 1. Dctbr. Anmelb. Eröffnet 1835. Beruht auf reiner Gegenſeitigkeit. Erweitert 1864. — p 
Nude ib 1 0 Kinder, Heinrich 115 Kl. ene 955 I 2. Ja de u Ger 188 2 46 287 131 A. Verſichertes Kapitall 177 841 476 K. 6i R 6 
Rudolf, a Bete gerrmann, a a ahl der beſtehenden Verträge aa dee 65 858. Verſicherte Rente { 826 420 K. in i di, ommis 1 


Johannes, Max, Bert eſchwiſter 
Wiebe, eingetragene, in Pr. Königs⸗ 


FO Milinowski u. A. Senkler, Aller Gewinn wird 15 
dorf belegenen rundſtücke ö 


tab: 
= teberinnen. 3068 | gegeben. Vertheilungsmaaßſta 
et Folge davon: Stetig wach 


Berſicherungen. 


am 6. 8 f . ö 
a 0 Fr 86, Zur A 5 1 7 n Dindende pro 3 dB 1884 und 1885| ie 43 bei Berficherungswertb (D e ober für die Jahrgänge g 970 0 nern. 3 Denkt 
1 RE 75 7 Jür das Comteir eines en⸗ 

5 (tele eser kde Schülern pro 18838 = ur 160 184 217 242 268 294 321 246 376 40 433 405 1 Procent der etabliſſement in einer Provinzial⸗ 

Das Grundſtüc Pr. Königsdorf 5 in der engliſchen Sprache bin ich täg⸗[„ 1883 — — 116 184 207 242 2686 294 321 248 376 404 439 468 499 52. Jahrespräm. ſtadt wird ein junger Mann geſucht, 
iſt mit 1711,11 &. Keinertrag und lich von 1—2 Uhr bereit, Ich unter-| „ 1884 3 114 18% 207 231 268 294 321 348 376 404 4386 463 498 524 55% eines welcher mit den Comtoirarbeiten 
einer Fläche von 38,76, 20 Hektar richte in der Grammatik, Literatur 1885 116 13% 16% 186° 231 256 294 321 348 376 404 433 468 498 524 554 580 30 Jährigen.] namentlich Buchführung und Corre⸗ 
zur Grundsteuer, mit 294 K. Nutzungs⸗ und Geſchäftscorreſpvondence und werde Volle Dividende nicht m der gewöhnlichen einfachen, ſondern auch bei der abgekürzten Verſicherung. ſpondenz vollſtändig vertraut iſt. 
werth zur Gebäubelteuer; Br. Königs⸗ auch Converſationscirkel arrangiven. e, Auszahlung ne ohne Ahzug ſofort nach deren Fälligkeit. Anmeldungen unter 3713 in der 
dorf 10 mit 629,78 ane trag und Poggenpfuhl 42. (3482 ö 0 urch Nichtzahlung der Prämien gleich hohe Abfindung wie bei. Kündigung. an dieſer Sun erbeten. 
einer Fläche von 14.2850 Hektar zur ©. Collas. R fta⸗ Berichte, Brofpecte k > weitere Auskunft bei den Vertretern der Auſtalt: (3519 | yet TEEN 
Grundsteuer v 2 "m Für nd Weiß⸗ 
e 9 1 10 gehen In. if e . g * 7 Dielen 115 35 ll. 179 Danzig, waaren⸗ G4 al ſuche ich einen 
theile am gemeinſchaftlichen Artikel N 5 0 
17, 19 und 20. Auszüge aus den Clara Cosac 7 ever 2 anz N un egaſſe 0 Lehrling, 5 
Sieuerrollen e ee e ne Geſanglehrerin Sohn achtbarer Eltern. (3495 
Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzun⸗ Abegggaſſe Nr. 7 J. ermann Guttm et | 


gen und andere das kg be⸗ 
kreffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ Meine Wohnung befindet ſich jetzt u H 
dere Paten a K Heil. Geistgasse 12. Lebens Ver 


Gerichts berei, Abtheilung I., ein⸗ 
en erben en n Julie Hinz, 


lle Realberechtigten werden He Modiſtin. (3619 Grundkapital mE \ 
efordert, d t {b 5 e N 
Kinn eher 1975905 IE 2 au ben che, „ Comtoir befindet 160 Bon 


N Abſchluß von Ver Ken auf den Todes: und Erlebensfall, Aus⸗ 
. are or Bean | Laftadie Nr. 3. teuer⸗Verſicherungen, Altersberſorgungen und Renten, zu bite, feſten 
tragung des Berſteigerungspermerks 2 rämien (ohne Nachſchuß verpflichtung) und mit günſtiger Gewinn⸗ 
wicht hervorging, 1 50 


andere derürtige ©. W. Br betheilizung; Einzel Unfall⸗Verſicherungen gegen die nachtheiligen Folgen 
9 an or > körberlicher Unfälle, von denen der Verſicherte in⸗ und außerhalb feines 

8 Zerufes bei erer i Ehrten, im Militärzienſt, beim Turnen, 

Baden, . : ern auf Hochgebirgstouren ıc. 
betroffen wird, und „har erſir ch die Ve ee innerhalb Ber Grenzen 


Forderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 


üteftens 1 RER 
ed e e e 6 I de renn. 


hi 5 Europas auch auf Reiſen zu r und zu Lan 
gere , Ke a e 3 al den jo a h ben 90 boſtenftef bel de Hamme A ie 3 0 85 e 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, Publikums nachzukommen, ver⸗ la 
Geſtade⸗Barenm 10 


widrigenfalls dieſelben bei 10 0 10 
des geringſten Gtbots nicht berü bach ich mein 
sichtigt werden und bei Vertheilung 


7 9 gegen die berückfichtigten WM Sei l. Geiſtgaſſe 998 | 
Kein che im Range ann cen iu ( 1 ße hell Ri me) 1 
iejenigen, welche das Eigenthum gro e Mal I 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden I und bitte das mir in fo reichem f 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ Maaße geſchenkte e 
Heger en die Einſtellung des auch fernerhin freundlich zu er⸗ 
fag nach herbei 111 ae halten. J. pan 
Als nach erfolgtem lag das Kauf⸗ 
geld in Bezug auf den Anſpruch an ex D AA. 
die ‚Siele des Grundſtücks tritt. 5 
des g wi die Ertheilung Dpp pen heimer e 
Dezember 1886 gewinn i. W. v. A. 12000, Loose 4 K 2, 
G. 7 0 2 
e ee ee e Febilinee 
an Gerichtsſtelle 5 0 werden. Loose der Berliner Pferde- 
Marienburg, d 8. ®eptbr. 1886. Lotterie, a M. 2 (3729 
3 
Röniel. Amtsgericht. l Gelda-Letterie vom 
1 Reihen Kreuz, Hauptgewinn 


Iwangsversteigerum. 1,000 a den agen. 


Im Wege der Zwangs vollſtreckung Lotterie, III. Kl. a K. 6,30 bei 
ſollen die im Grundbuche von Loebau Th. Bertling, Gerbergeste 2 


Band 10, Blatt 359 u Loebau Band 13, e 
Blatt 15/952 auf den Namen der Berliner Equipagen⸗ und 


ar er Albert und Ditilie, geb. Pferde⸗Lotterie. 
Metzte Abramowsktſchen Eheleute Ziehung 4. und 5. November 1886. 
zu Coerberbof bei Loebau W Looſe a 2 K. bei 
im N belegenen ®rundftüde Constantin Ziemssen, Hundegaſſe Nr. 


am 20. November 1886, 
Vormittags 9 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht, an 

Gerichtsſtelle, 7 werden. 


Langenmarkt 1. 


händig durch mie 
In dem Gru nder als 60 Jahren 
anterie⸗ u. Kurzwaaren ꝛc. 


Die Grundſtücke ſind mit 739,33 Wee Oberlicht. ud. jegafle enthält gleichfalls einen 
Thlr. Neinertrag und einer Fläche Cantral-Anaon ausl. Zeitungen. röberen Laden, drei com ngerichtete Wohnungsetagen und 
von 342,56,40 Hektar zur Grundſteuer, „Bureau: Fraukfert a. I. kan ardenwohnung. 
mit 1800 ugungswertb zur Ge⸗ n Berlin ee ie Befichtigung der Grundflüde ift jederzeit geftattet und kön⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus barg Hannover. Mu Bit 1. nen auch die umfangreichen neinrichtungen käuflich übernommen 


werden. Zwiſchenhändler ve n. 
Nähere Auskunft erthei f portofreie Anfragen 


Der Concursverwalter. 


der Stenerrolle, beglaubigte Abſchriften 
der bez Grundbuchblätter, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke 


betreffende Nachweifungen, ſowie be⸗ ade Nedegnnzes- 


eu 
Bekannte wer 


Aufträgen 
ondere Kaufbedingungen können in Bei gröneare „reise- 
De Gexichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 23, 5 "Monopol 15 Rudolph Hasse. 


e werden. 
lle Realberechtigten werden auf 
er die nicht von ſelbſt auf den 


übergehenben Auſprüche N 
Ferhegderſen ober Beluga den 1 ungen 1 eid end: t 
e 0 ſinpen ſichere Dilfe durch den Gebrauch 


ö Pete = 


Stahlmuldenkipplowries 


es Verſteigerungsvermerks ni her⸗ 


½ U. % ebm Suhalt (ca. 100 Stütz ſtets vor räthig) 
vorging, inöbefonbete derartige Forde⸗ meiner Lebens ⸗Eſſenz. Huſten und Lage e forie g, . 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ Auswurf hört nach wenigen Tagen 


lehrenden Hebungen oder Koſten, auf. Viele. felbft in verzweifelten Stahl⸗Frubeuſchleuen, 


päteſtens im Verſteigerungstermin vor | Fällen fanden oö 35 bel Linde ſtets Laſchen, Schrauben und Schienennägeln 26. 
be von aber brachte ſie ſofort Linderung. 5 
ae en unt cls der | Aatarch, Onften, Peiferteit hebt fie Transportable u. feste Stahlbahnen, 
Letrabende @läuhiger widerſpricht, dem 12 5 un ee Erfolg unlaung kauf- und miethsweise. 
Gerichte e zu RR „widrigen⸗ er Fa rift Kan * 9 41 deb nd — „ 
Bi KH A 1 11 8 ar a 9 55 8 0 Ausführung aer u Anlagen für Büben- 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ e TE, 1 en anfuhr, fowie für Sämtliche landwirthſchaftliche und induſtrielle 
eldes gegen die berückſichtigten An⸗ der. Ortsbebbide oder, des drs 
ſprüch che im Range zurücktreten. Reben 19 055 Apotheker 190 

Diejenigen, welche das Eigenthum Georg Schnibbe. enbroda. 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden eore Schnibbe, De 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 65 
Peiaeranastermin? die Einftellung des 1 ig, 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ AL. 


falls nad} erfolgtem Zuſchlag das Klein Schelm nhl, 
Kauſgelb. n n Bezug auf den Anſpruch empfiehlt für den Winterflor: 


dſtücks t 
0 Be hei ing Al chte 99 77 
es Zuſchlags wir 
188 umen⸗ Zwiebeln 

EN neun Ahr, % Heri licher Qualität, ſowie zur \ 
an ne 1 oſen⸗, Obſt⸗ 1 

vebau, de 2 = % rm 

al Ain g richt en⸗, Obſt⸗ und 1 in 2 von a 


u der Wilhelm Boedrich ſchen Ziergehölze 


Zwangsverſteigerungsfache von aller Art und 2 zur Beſichtigung 
Löbau 281/82 und 298 werden Kauf⸗ n ein. r (8654 


Inftige zu der am 9. October er., N 
Vormittags 9 Uhr, an der Gerichts⸗ Anzüge, Paletots ı 2c. 
nach Maaß 


telle ſtattfindenden Zwangs verſteige⸗ 
leefere ich in eleganter Aug: 2 


Enge eingeladen. 
führung zu ſoliden Preiſen. 


igstes aller Umhüllungs- 
kessel, Dampfrohre, 
y rr ete. 


bestes und bill 


8 kommen zwei nur durch das 
Mühlenfließ getrennte Grundſtücke 


zur Verſteigerung, die an verkehrs⸗ 
reichſten Stellen der Stadt liegen. 9 ener. 

Die ganz maſſive Brauerei e 8 J. Etage, 
(Bairiſch⸗ 1 raunbier) befindet ſich 3 


in * r Nähe 
in vollem Betriebe, hat ein g 91 eee 
e 10 ai pe deen Ur 
1950 verpach e Räume des 
herrſchaftlichen Wobnbauſeh ſind für 
540 größtentheils vermiethet. 
Außerdem N für einen Garte 
360 K. Pacht und für ein zweite 
Wohnhaus 162 M Miethe gezahlt. 
Löbau, den 30. September 1886. 
Kbnigliches Am 1 
29/86. 


Dr. med. Michaelis 1 
ſchnell verkauften deb et 


16 __Bathsapotheke Jena. 
J 1 Sn 500 alte itarle 
0 | Fpiritusgebinde, 


HACKER-BRÄD 
x MÜNG! HEN felbige pr. Stüd a 5 
R. D eutsehendorf 0 von 600 Liter und darüber, werden 


e oo zu kaufen gefucht. 
Sröbelicher e x Hackerbräu S wlan e Offerten mit billiger Preisangabe 
oggenpfuhl 11 5 ebinden un aſchen bei 
Der . beg. Mon- Robert Krü üger 9 e h 5 2 Ichwarz ſchiunt! In Leeſen per Zuckau fiehen 


2 u. 3685 in der Exped. dieſ Ztg erb. 


i 5 pierſährige Hirte 


zum Verkauf. 


tag, d. 11. Oct. Anm neuer en werder Zoll gr, 6 und. 7 
Zögl. a. in 165 Vormittags ſtd Pradd Ion en werden a Zu 9. geeignet, verkg 


Au mat © 9 1 er. hen Breit⸗ 
SEE a ann. Dom. Ziethen bei S 


gaſſe Nr. 36 1 J. 


1 Fröbel'ſche W N | Allgemeine Verſorgungs⸗ Anſtalt im Großzh. 
ae e ee de eee e ee e, Baden zu Karlsruh 


8 der 54 05 11 Jahre: 140 315 913 K. verſichertes Kapital. 


Dividende und daher Verminderung der Verſicherungskoſten von Jahr zu Jahr. 


ß 1 
i gewandter Materialiſt, wird 4 
für ein größeres Concerthaus 

als Expedient geſucht 
Offerten unter 3694 in der Expd. 


2 


Der jährlich wachſende Werth der Materialiſt, findet per de oder 


v. 15. dieſes Monats ab Stellung. 
Adreſſen unter 3697 in der Exped. 


Gravenſteiner Ein Lehrling 

Malonäp e J, mit guter e wird ni 

J | 

feinste Butterbirnen L E. Hamdi. sBuchl, 
empfiehlt 3412 


Einen Lehrling 


mit der e zum ee 
Dienſt per ſofort ſuchen 32 


Degner & Elsner. 


In unterzeichneter Buchhandlung 


Lehrlin ugsſtelle 


durch einen jungen Mann mit nötbiger 
7 (Freiwiligenzeugaiſeh 50 


. Jaunler's Buchhdie, 
in Danzig. 

Für mein Rohzucker⸗Com⸗ 
miſſtons⸗ und Speditions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen 

Lehrling. 
Otto Wanfried, 


3488) Hundegaſſe 54. 


motele eine tüchtige Landwirthin 
mit langjährigen Beugni ei ein 
nettes Stubenmädchen fürs 

Hochachtungsv. A. einach, Breitg. 73. 


Suche für ſofort einen 
tüchtigen 


Verkäufer. 
W. Jantzen 


zu den billigſten Preiſen 


Die Danziger Melerel. 


Reißzeuge 


ſowie einzelne dene in größter 
Auswahl zu billigſten Preifen bei 


Bormfeldt & Salewskl 


Nur beſte 


Oberſchleſiſche 


(Königin Loniſen⸗Brube) 
ſowie Engl. Stück⸗, Würfel-, 
Nuß⸗ und Gruskohlen, ferner 
Buchen⸗ und Kiefern⸗, (fichten) 
Kloben⸗, Ofen⸗ u. Sparherd⸗ 
holz, Holzkohlen, Coke und 
Torf offerire zu üblichen Markt⸗ 


1 ab Hof und franco Haus. 
Die Kohlen werden je nach Wunſch 
gewogen oder gemeſſen. Klobenholz 
iſt 15 Slot, Ben, u. gel, da. 
auf meinem Lagerplatze aufgeftellt, da⸗ 1 
mit ſich jeder Abnehmer von der Modewaren a 


Für einen guten ab higen 
! ee übergengen Artikel der Da eatie- Braune (direch 
Es bittet um gütige Aufträge 


vom Fabrikanten) wird für a g 
Adolph Zimmermann, 


ein tüchtiger 
Holzmarkt 23. 


Vertreter 
Lagerplätze: ne 12/13 und 


A eventl. kaun einem dortigen 
ilfgaſſe 1 


9 85 e 1 
i t U werden erten unter 8. 
e 1 Rudolf Moſſe, Breslau. 


ictur- Modes 
4 ſchüne Dosen Wan ee 
Schafböcke 


Geſchäft ſuche einen flotten 600 
verkauft 


ſtändigen 
Gohra b. Neuſtadt Wſtor. re Verkä iufer 
Ein Grundſtück 


Gustav Wangenheim, 
mit Einfahrt und Stallung, Haupt: 


vormals Guſtav Noſendorf, 
ſtraße gelegen, worin nachweislich mit Stolp in Pomm. 
gutem Erfolg 


Destillatien 


Suche für mein Colonſalwaaren⸗ 

und Deſtillations⸗Geſchäft zum ſo⸗ 
betrieben wird, A aan bei 
9: bis 15000 . 15 he äuflich. 


fortigen Antritt einen 
Nur Selbſtrefl. erfa ih. unter 


Nr. 3669 in der Exped. d. Zeitung. Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern von uaswärts. 
Gin gangbare Kupferſchmiede ſucht 


baldigſt zu übernehmen. Th. Domanowskl. 
Serien unter Nr. 3358 in der Ein Lehrling 


ren „Ste. erbeten. — für ein Colonialwaaren en- g os-, 
Zuckerexport⸗ und N Geſchäft 
wird zu f offen geſucht. 

Schriftl. Offerten unter Nr 3602 
in der Exped. dieſer Zeitung erbet. 


Eine geprüfte 
Erzieherin, 
muſikaliſch, zum Unterricht für 7 
Kinder, wird zum 1. Nophr. cr, geſucht. 


Aumeldung bei C. Höfliger, 4085 
bei Altfelde. 5 


Einen 


Lehrling 


Eine Waſſermüßhle, 
oberſchlächtig, 24 Fuß Gefälle, vor 
kurzem nach neueftem Syſtem erbaut, 
tägliche Leiſtungsfähigkeit je nach 
Waſſerverhältniſſen, 50 — 100 Centner, 
wird anderer e ee wegen 


billi Adres zu verkaufen geſucht 
dreſſen unter Nr. 3662 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Men Grundſtück in der Stadt, an 
der Pferdebahn 4 Anna beab⸗ 
ſichtige ich bei 45 (00 nzahlung 
zu verkaufen und garantire von der 
Anzahlung 12 % Zinſen. Das Grund⸗ 
MS bringt 14 500 K. Miethe. 
Adreſſen unter 3658 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein herrschaftl, Grundstück 


in feinfter und 1 Lage der 
Stadt, auf ca. 9 verzinslich, iſt mit 
5 bis 10 000 Thaler Auzahlung käuflich. 
Nur Selbſtrefl. Näh. unter 3670 
durch die Expd. dieſer Zeitung. 
G werden zur 2. Stelle 15 000 
ee EN andere Kapi⸗ 
talien fag. 6 Zinſen auf längere 
Zeit geſucht 25 haben bisher 20 000 
Mark . auf dem Grund⸗ 
I geſtanden. 
Adreſſen u. 3659 in der Exped. d. 
Ztg. erbeten. 


apitalien a 4% vermittele bei 

meinen ausgedehnten nn 
gen in kürzeſter Zeit. (3039 
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Fin ficht Lalla M 


findet ſofort bei mir Stellung. 
G. Kaſtner⸗Cöslin. 


Einf, gebildete junge Dame, welche 
längere Zeit in einem hieſigen 
großen Geſchäft als Caſſirerin thätig 
war, 1 Stellung als ſolche oder 
auch 1150 Buchhalterin. 

Offerten unter Nr. 3578 in 
der Erped. teler Zeitung erbeten. 


Ein junges Mädchen aus guter 
Familie, welches die dopp. Buch⸗ 
führung und Correſ i (fran öl 
und engl) erlernt hat, ſucht bei 
ſcheidenen Anſprüchen Stellung a 
O . 8 oder in e. Comtoir. 


S. T. 50 poſtl. Elbing ech 
Hine gr. 2 th eichener antiker Klei⸗ 


5 5 chrank eee ur Neufahrwaſſer, 

reppen zu verkaufen 

dar befihtigen v. 9 Uhr Morgens. i Hafenſtraße, N 

1 2⸗ſtänd. Pferdeſtall nebſt ig, ein Oeimäftsiotat (and k. 87 
Heugelaß, \ | vermiethen. Näh. Weichſelſtraße 17 

1 chenſtube pp, u. gemeinſch. Remiſe r 8 


ogengang gelegen, zu vermiethen. Druck u. Verlag v. A. W. Rafe m aug 
Nöte. Vorſt. Graben 47, 1 Tr. ; } ; 5 n Danzig. 


